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Anzeige

Große Aufregung im Ueckermünder 
Tierpark: Die jungen Wölfe wurden 
feierlich mit Haff-Wasser aus dem 
Störteich getauft.                Seite 13

Die Straußenfarm in Ahlbeck 
ist ein beliebtes Ausflugsziel. 
Straußenhahn Franz Josef ist ein 
stolzes und schönes Tier.    Seite 18

Motocross hat eine lange Tradition 
am Haff. So wird es am 7. August 
wieder laut auf der Ueckermünder 
Strecke.  Seite 28

Sommer, Sonne, Strand und 
Meer, all das hat unsere 
Region zu bieten. Logisch, 
dass auch die Vierbeiner 
ein erfrischendes Bad im 
Haff genießen. Hundedame 
Emma liebt es, im Wasser 
zu plantschen. Ideal dafür
ist der Ueckermünder 
Hundestrand. 
 Foto: Ralf Hoth

Programm im Innenteil

HAFENFEST
12. bis 14. August im Ueckerpark und im Stadthafen
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Hallo, 
liebe Leser!
Wir hoffen, Sie 

genießen den 
Sommer in vol-
len Zügen, ha-

ben entweder Urlaub oder 
freuen sich über 
freie Abende und 
Wochenenden, 
die Sie im Freien 
verbringen. In der 
Hand vielleicht 
unser aktuelles 
Magazin, das für 
Sie wieder viele 
spannende The-
men bereithält. 
Natürlich passt 
es auch gut in einen Koffer, 
falls Sie ein Stück Heimat 
mit auf Reisen nehmen wol-
len. Es lohnt sich bestimmt!

Die Menschen zwischen 
Uecker und Randow müs-
sen im Sommer eigent-
lich gar nicht in die Ferne 
schweifen. Sie wohnen 
dort, wo andere Urlaub ma-
chen. Bei all der täglichen 
Arbeit kann man dies schon 
einmal vergessen. Doch 
öffnen Sie ihren Blick für 
die Schönheit unserer Re-
gion. Kommen Sie mal ins 
Gespräch mit den Gästen 
unseres Landstrichs, die 
voller Begeisterung davon 
reden. Manche von Ihnen 
kommen jedes Jahr wieder. 
Andere entdecken ganz 
neu das Land zwischen Ue-

cker und Randow. Immer 
mehr suchen sogar eine 
Wohnung oder ein Häus-
chen am Haff. Eine gute 
Entwicklung, zeigt sie doch, 

dass man hier 
nicht wegziehen 
muss, wie es lan-
ge Zeit leider der 
allgemeine Trend 
war. Vielleicht 
spielen dann in 
ein paar Jahren 
nicht nur zwei 
lokale Bands 
beim Kultur- und 
Theaterpicknick 

in Eggesin, sondern noch 
einige mehr. Der Erfolg des 
Festes zeigt jedoch, dass 
es auch jetzt schon viele 
kreative Köpfe bei uns gibt. 
Manche entwerfen sogar 
ganz neue Angebote. So 
beispielsweise das kleine 
Festival „Rock am Haff“, 
das in diesem Jahr zum 
ersten Mal in Altwarp statt-
fand. So wird das Leben in 
der Region immer bunter 
und spannender. Das spie-
gelt sich natürlich auch in 
unserem Magazin wider. 
Doch lesen Sie selbst!

Auf den nächsten Sei-
ten finden Sie jede Menge 
Anregungen, wie Sie den 
Sommer in unserer Regi-
on in vollen Zügen erleben 
können.  Ihr Silvio Wolff
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Unsere Gewinner stehen fest!
In diesem Monat halten Sie 

bereits die fünfte Ausgabe 
des FUER UNS-Magazins in 
Ihren Händen. Ein Magazin, 
das Sie dem Anschein nach 
sehr gern lesen. Denn die Be-
teiligung an unseren Preisrät-
seln ist immens. Auch im ver-
gangenen Monat erreichten 
uns wieder viele E-Mails und 
Postkarten mit dem richtigen 
Lösungswort des Kreuzwort-
rätsels. 

Zu gewinnen waren fünfmal 
ein Kasten BECK´s, gespon-
sert von der Firma Getränke 
Brückner. Logisch, dass das 
Lösungswort auch etwas mit 

dem beliebten Getränk der 
Deutschen zu tun hatte. Die 
richtige Antwort war: Hopfen! 
Das haben sehr viele Men-
schen zwischen Uecker und 
Randow gewusst. Aber leider 
konnte es dieses Mal nur fünf 
Gewinner geben. Das Los hat 
entschieden, dass sich über 
jeweils einen Kasten BECK´s 
Bier Christel Stern aus Pase-
walk, Joachim Leszinski aus 
Torgelow, Egon Schulz aus 
Jatznick, Silke Liekfeldt aus 
Wietstock und Angelika Neu-
mann aus Ueckermünde freu-
en können. Herzlichen Glück-
wunsch! Ihre Namen sind in 
den Getränke Brückner-Filia-
len in Ueckermünde (Liepgar-
tener Straße 45a), in Torgelow 
(Richtung Pasewalk bei Nor-
ma, Buchenstraße 1b) und in 
Eggesin (Pasewalker Straße 
1) hinterlegt. Sie können sich 
Ihren Kasten in einer der drei 
Filialen abholen.

Aber auch unsere jungen 
Leser waren fleißig und ha-
ben unsere Kinderrätselfrage 

erfolgreich gelöst. Wir wollten 
von Euch wissen, welcher 
Fluss durch Torgelow fließt. 
Die Uecker war Eure richtige 
Antwort. Jeweils eine der drei 
Eggesiner team baucenter-Eu-
len geht nach der Auslosung 
an:  Nele aus Eggesin, Albert 
aus Torgelow und Pia aus 
Löcknitz.  Ihr bekommt Eure 

Eulen nach Hause geschickt. 
Wir, das Team von HAFF me-

dia, gratulieren allen Gewin-
nern recht herzlich! 

Für all jene, die mitgemacht, 
aber leider nicht gewonnen 
haben, haben wir einen Trost: 
Auch in dieser Ausgabe dürfen 
Sie wieder rätseln! Viel Glück!
 hm

Anzeige

                Preisrätsel

Madlen Brückner (rechts) und Ines Schaffranke 
von Getränke Brückner gratulieren den fünf 
Gewinnern! Fotos: U. Bilaczewski

Diese Eule freut sich sehr 
auf Euch!
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                Tourismus

Paradies am Haff

Tourismusverein
Mönkebude

„Am Stettiner Haff“ e.V.
Am Kamp 13

Öffnungszeiten im August:
Mo - Fr von 9 bis 18 Uhr
Sa/So von 10 bis 12 Uhr 
und von 14 bis 16 Uhr

Telefon: 
039774 20323 
0173 6210112

E-Mail:
info@moenkebude.de
www.moenkebude.de

Mönkebude, ein Fleckchen Erde
zum Wohlfühlen und Genießen

Mönkebude hat zwei Wohnmo-
bilstellplätze, einen am Strand 
und einen am Hafen.

Hinaus aufs Haff zum 
Zeesbootsegeln mit der 
„Ghost“ - ein tolles Erlebnis!
Kontakt: Alwin Harder; Tel.
0172 3125388; E-Mail:
info@segeln-stettiner-haff.de
 Fotos: Tourismusverein

Wer die Seele 
baumeln lassen
möchte, ist am Strand 
in Mönkebude genau 
richtig. Absolute 
Erholung ist dort 
garantiert!

Veranstaltungen im August in Mönkebude

 • Lilliys Wünschebaum (Kinderanimation), 2., 9.,16., 23. und 
   29. August, jeweils ab 18 Uhr; Strandpark; Anm.: Tel. 039774 20323
 • Moorwanderung (neu), 1., 15. August, jeweils 10 bis 14 Uhr;
   Treff Touristeninformation;  Anmeldung bis 1 Tag vorher
   (16 Uhr) unter: Tel. 039774 20323
 • Zumba für Groß und Klein (neu), 3., 17., 24. August, 
    jeweils  ab 17 Uhr, Strandpark; Anmeldung: Tel. 039774 20323
 • Kräuterwanderung mit dem „Kräuterlieschen“  mit 
    „Wildem Menü“ (neu), 4., 11., 18., 25. August, jeweils
    10 bis 13 Uhr, Gemeindehaus; Anmeldung bis 1 Tag vorher 
    (10 Uhr) unter: Tel. 039774 20323
 •  Geführte Radtour ins Reich der Seeadler, 2., 9., 16., 23., 30.               
    August, 10 Uhr, Treff Touristeninfo; Anmeldung: Tel. 039774 20323

    Weitere Veranstaltungen und Exkursionen unter: info@moenkebude.de

Das Stet-
t i n e r 

Haff ist nicht die  
Ostsee. Stimmt. Aber es 
fühlt sich so an, immer-
hin ist es sogar größer 
als der Bodensee und 
Segeln und Schiffstouren 
kann man darauf auch 
machen. Baden sowieso. 
Wir sind also fast versucht 
zu sagen: Wer braucht 
schon die Ostsee, wenn 
er Mönkebude hat.“ Die-
se Zeilen von zwei Ur-
lauberinnen flatterten vor 
ein paar Wochen erst 
in das E-Mail-Postfach 
des Mönkebuder Touris-
musvereins. Sie sorgten 
für ein Glücksgefühl bei 
Mitarbeitern und Mitglie-
dern. Vor allem der Ha-
fenmeister dürfte bei so 
viel Lob vielleicht sogar 
etwas rot geworden sein. 
Würden ihm die beiden 
Urlauberinnen doch gern 
den Orden „freundlich- 
ster Hafenmeister“ oder 
zumindest „glücklichster 
Arbeitnehmer Deutsch-
lands“ verleihen. War-
um? Die Liebe zu seinem 
Beruf und seine gute 
Laune würden einfach 
anstecken, schrieben die 

glückseligen Besuche-
rinnen, die zum ersten 
Mal zu Gast auf einem 
der Wohnmobilstellplätze 
des idyllischen Fischer-
ortes waren. So wie die-
sen Frauen geht es vielen 
Gästen, die zum Entspan-
nen nach Mönkebude 
kommen. Denn was sie 
meist in den Nordosten 
des Landes treibt, ist vor 
allem die schöne Natur 
und die Ruhe. Wer seine 
Akkus mal wieder richtig 
aufladen möchte, ist in 
der 800-Seelengemeinde 
direkt am Stettiner Haff 
also genau richtig. 

Zwar sucht man in dem 
Ort vergebens nach einer 
Discothek oder einer Go-
kart-Bahn, dafür werden 
die Gäste jedoch gut aus-
gebaute Rad- und Wan-
derwege finden.

Und das ist noch längst 
nicht alles. Die Mönke-
buder haben in den ver-
gangenen Jahren einiges 
getan, um das verschla-
fende Fischerdorf wach-
zuküssen. Entstanden ist 
inzwischen ein romanti-
sches kleines Ferienpara-
dies, in dem es trotz der 
Ruhe nie langweilig wird. 

Auf Urlauber und Einhei-
mische warten vor allem 
in den Sommermonaten 
viele Angebote. Von Zum-
ba  für Groß und Klein im 
Strandpark, Kinderanima-
tion bis hin zu spannen-
den Wanderungen ins 
Moor oder eine Radtour 
ins Reich der Seeadler ist 
alles möglich. 

Zudem ist der Gast in 
Mönkebude rundum ver-
sorgt. Gaststätten garan-
tieren kulinarische Ge-
nüsse, die Eisdiele Bade 
lockt mit süßen Versu-
chungen und der Herzbä-
cker verwöhnt mit selbst-
gebackenen Brötchen. 
Über all diese Vorzüge 
freuen sich besonders? 
Richtig, die Mönkebuder! 

Um die Zimmervermitt-
lung und Ferienhausver-
mietung in dem Paradies 
am Haff kümmert sich 
der Tourismusverein.  
Aber auch über die Orts-
grenzen hinaus, ist die 
Vermittlung von Quartie-
ren möglich - und zwar 
deutschlandweit. So kön-
nen auch Einheimische in 
der Touristen-Info  ihren 
Urlaub buchen. 

 Von Uta Bilaczewski
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         Einzelhandel

Willkommen im Schuhparadies!
Damen, Herren, Kinder - bei Marianne Leu im Seebad bekommt jeder 
etwas Passendes auf den Fuß. Der Trend am Haff: Modern, aber bequem

Schau mal, die hier habe ich 
schon. Die sind total be-

quem“, sagt eine Ueckermün-
derin beim Schuhe-Shoppen 
zu einer Kollegin. „Und die hier 
drüben, die habe ich auch“, 
zeigt sie auf ein weiteres hüb-
sches Paar. So wie dieser Frau 
geht es vielen Ueckermünder-
innen, kaufen sie doch gern 
in Marianne Leus Schuh- und 
Lederwarengeschäft ein.

Und das schon seit knapp 25 
Jahren. Steuert die 64-Jähri-
ge doch mittlerweile auf die 
Silberhochzeit mit ihrem La-
den zu. So lange sorgt die 
Hoppenwalderin bereits dafür, 
dass der Ueckermünder viel-
leicht nicht auf großem, dafür 
aber auf modernem Fuß lebt. 
Die Kunden, die sogar aus 
Anklam, Ducherow und Berlin 
zu ihr kommen, schätzen ihr 
Angebot. Es ist breit gefächert. 
Von bequem über modern bis 

ladylike ist alles dabei. Ja, 
auch für den Mann! Der steu-
ert aber erfahrungsgemäß 
seltener den 
Schuhladen 
der gebürti-
gen Uecker-
m ü n d e r i n 
an. „Nur mit 
Männerschu-
hen könnte 
ich nicht 
e x i s t i e -
ren.“ 

Stimmt es also 
doch, das Mär-
chen von Frauen 
und ihrem Schuh-
Tick? Nicht immer. 
Denn selbst Marianne 
Leu, die täglich von Schu-
hen umgeben ist, sagt kurz 
und knapp: „Ich kann meinen 
Bestand überblicken!“ Ein 
Schmunzeln kann sie sich da-
bei aber nicht verkneifen. 

Nach 25 Jahren kennt sie 
ihre Stammkunden - davon 
gibt es viele - genau. „Ich weiß 
welche Art von Schuh ich ih-
nen anbieten kann. Bei vielen 
kenne ich sogar die Größe.“

Selbstständig wurde Mari-
anne Leu damals über Nacht. 
Noch heute kann sie sich gut 

an die chaotischen Nach-
wendejahre erinnern:  

„Freitag noch 
K o n -

sum-
g e -
nos-

s e n -
schaft, Montag 
privat“, erzählt sie. 

Man hatte ihr da-
mals die Hopp- oder 

Top-Frage gestellt: „Machst 
du weiter oder nicht?“ Letzt-
endlich hat sich die gelernte 
Verkäuferin für Industriewaren 
mit dem Schwerpunkt Textilien 

für Weitermachen entschie-
den. Ganz wohl war ihr dabei 
zu Beginn nicht. Ein Kredit ließ 
sie nächtelang nicht schlafen. 
Rückblickend ist sie heute je-
doch froh, diesen Schritt ge-
gangen zu sein. Seit insge-
samt 48 Arbeitsjahren hält sie 
dem Handel bereits die Treue. 
Ein Bürojob war für Marianne 
Leu stets undenkbar, schätzt 
sie an ihrem Beruf doch schon 
immer den Kontakt zu Men-
schen. 

Aus dem Einzelhandel ist die 
64-Jährige mit ihrem Laden 
heute kaum wegzudenken. 
Hat sie den Ueckermündern 
doch mitunter gezeigt, was es 
bedeutet, einen guten Schuh 
auf dem Fuß zu haben. Dabei 
setzt sie in ihrem Geschäft auf 
Qualitätsmarken. Von Gabor 
über Seibel, Rohde, Tama-
ris bis Caprice ist alles dabei. 
 Von Uta Bilaczewski

Marianne Leu ist Inhaberin eines Schuh- und Lederwarengeschäfts. 
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        Versicherung

Persönliche Beratung 
in Ihrer Nähe: LVM
Beratung vor Ort kann ganz 

unterschiedlich aussehen. 
Das wissen auch der Ver- 
sicherungsfachmann Uwe Tott 
und sein Team. Und so stürz-
ten sie sich ins Getümmel der 
diesjährigen Torgelower Wirt-
schaftsmesse. 

Viele nutzten die Gelegen-
heit, um mit den Fachleuten 
vor Ort ins Gespräch zu kom-
men. „Wir hatten zahlreiche 
interessante Gespräche“, freut 
sich Uwe Tott über die gute 
Resonanz. Natürlich stoppten 
etliche seiner Kunden am grü-

nen LVM-Stand. Gleichzeitig 
kamen aber auch so manche 
interessierte Besucher, um 
sich über die Vorteile und Stär-
ken der LVM zu informieren. 

Beim Unfall zählt jede Minute: 
Kleiner Stick holt schnell Hilfe
Bei einem Unfall muss alles schnell gehen. Eine  
neue Entwicklung der LVM bietet nun mehr Sicherheit. 

Es ist nur ein kleiner Stick, 
der in jeden gängigen 

Zigarettenanzünder des Au-
tos passt. Doch das kleine 
Gerät kann eine große Hilfe 
sein. Ausgestattet mit einem 
Crash-Sensor registriert er 
jeden Unfall. Bei einem Auf-
prall sendet dieser automa-
tisch einen Hilferuf sowie die 
aktuellen Positionsdaten an 
eine Notrufzentrale. Von dort 
können alle notwendigen 
Maßnahmen sofort eingeleitet 
werden. Schließlich zählt jede 
Minute!

Als eine der ersten Versiche-
rungen bietet die LVM diesen 
besonderen Service an. „Es 
ist ganz einfach“, weiß der 
Versicherungsfachmann Uwe 
Tott, der nach den ersten Wo-
chen schon die ersten Geräte 
in Torgelow vermittelt hat. Ein-
mal die App runterladen, sich 
registrieren und fertig! 

Auch bei einem kleinen Un-
fall oder einer Panne kann 
der Unfallmeldedienst eine 
nützliche Hilfe sein. Über 
die dazugehörige 

App kann mit einem Fingertipp 
kompetente Hilfe angefordert 
werden. „Wir arbeiten gut mit 
dem Autohaus Gentz zusam-
men. Mit unserer Partnerwerk-
statt verläuft die Schadensre-
gulierung besonders schnell 
und unkompliziert“, weiß Uwe 
Tott aus Erfahrung zu berich-
ten. 

Das Unfallmeldesystem 
funktioniert natürlich  in ganz  
Deutschland. Es handelt sich 
um einen Zusatzbaustein zum 
LVM-Schutzbrief. Wer ihn an 
Bord hat, hat jederzeit und 

überall die beruhigende Ge-
wissheit, dass im Fall des Fal-
les ganz automatisch und ganz 
schnell Hilfe gerufen wird. 

 Rund ums Auto hat die LVM 
viel zu bieten und gehört zu 
den gefragtesten Versiche-
rern im KFZ-Bereich. Uwe Tott 
weiß, dass viele in erster Linie 
aufs Geld schauen. Gleichzei-
tig empfiehlt er jedoch, auch 
auf die Leistungen zu achten. 
Am Ende entscheidet sich bei 
der Schadensregulierung, wie 
gut der Versicherungsschutz 
wirklich ist. Gern stehen Ihnen 

Uwe Tott und sein Team für ein 
Beratungsgespräch zur Verfü-
gung.  Von Silvio Wolff

Für weitere Informationen 
einfach den Code scannen!

LVM-Versicherungsagentur
Uwe Tott

Bahnhofstr. 43
17358 Torgelow

Telefon:
03976 2565222
0171 1421623

info@u-tott.lvm.de
www.u-tott.lvm.de

Der Unfallmeldedienst der LVM ist schnell und einfach installiert. Einfach den Stecker in den Zigaret-
tenanzünder, App herunterladen und anmelden - fertig!  Fotos: LVM

Uwe Tott (Zweiter von links) und 
sein Team beraten Sie gern.
 Foto: LVM
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           800 Jahre Eggesin

5 Jahre Kultur- & 
Theaterpicknick

Das Konzept, regionalen 
Kultur- und Kunstakteuren 

eine Plattform zu bieten, funk-
tioniert immer noch. So sind 
auch diesmal viele Besucher 
zur KulturWerkstatt gekom-
men, um den musikalischen 
und tänzerischen Beiträgen 
zuzusehen. Von der mitrei-
ßenden Schalmeienkapelle 
aus Altwarp über die leisen 
Töne der Musikschüler, von 
der jungen Interpretin bis zum 
stimmengewaltigen Shanty-

chor „Seegrund Ahlbeck“ war 
alles dabei. Es beeindruckten 
zudem die kleine Bauchtän-
zerin und der Piratentanz des 
SV Christophorus sowie die 
moderne Tanzvariation der 
„Fantastischen 7“ und das 
„Zaubern“ riesiger Seifenbla-
sen. Am Abend heizten zwei 
Bands aus der Region den 
jungen Leuten mit ihrer Musik 
mächtig ein.  pm

Wer kennt nicht den großen Hit „Als ich fortging“? Die Band Karussell ist einfach Kult. Sie gehört zu 
den Stargästen der 800-Jahre-Jubiläumsparty in Eggesin.    Foto: Veranstalter

Star-Aufgebot zur 
großen Jubiläumsfeier
Die Ostrocker von Karus-

sell, G.G. Anderson sowie 
Simone & Charly Brunner, sie 
alle haben die große Geburts-
tagsparty der Stadt Eggesin 
schon fest in ihrem Kalender 
stehen. Vom 16. bis 18. Sep-
tember wird das diesjährige 
Randow-Fest zur besonders 
großen Party zum 800-jähri-
gen Bestehen der Stadt. 

Den Auftakt geben am Frei-
tag die Jungs von Karussell, 
ein besonderes Schwerge-
wicht der ostdeutschen Rock-
geschichte. Am Sonnabend 
treffen sich die Vereine der 
Stadt sowie viele Helfer zum 
großen Festumzug. In einem 
langen Zug wird das vielfältige 
Leben der Stadt dargestellt. 
Die Vorbereitungen laufen auf 
Hochtouren. Am Abend gegen 

22 Uhr  werden die nächsten 
Stars auf der Eggesiner Bühne 
stehen. Die Schlagergrößen 
Brunner und Stelzer freuen 
sich schon auf die Eggesiner 
und ihre Gäste. Gemeinsam 
feiern sie die 800 Jahre. Und 
damit nicht genug. Am Sonn-
tag wird weiter 
Party gemacht 
- und zwar mit 
G.G. Ander-
son, der um 17 
Uhr auftreten 
wird. 

Spä tes tens 
jetzt sollten 
Sie sich die-
ses Wochen-
ende auch 
fest in Ihrem 
Terminkalen-
der eintragen. 

Auch können Sie sich jetzt 
schon Ihre Karte sichern. Das 
Kombi-Ticket für das gesamte 
Wochenende gibt es schon für 
15 Euro. Weitere Infos sowie 
Karten im Vorverkauf bei der 
Stadtverwaltung Eggesin: Tel.: 
039779 26481  swo

Hier wurden riesige Seifenbla-
sen gezaubert. Foto: Veranstalter

Brunner und Stelzer treten am 17. September in 
Eggesin auf.  Foto: Veranstalter
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               Fete

Lust auf Strand-Party? 
Dann ab ins Seebad am Haff!

Die Gäste des Strandfestes dürfen sich am Freitag, 
5. August, auf Cora live in Concert freuen. DJ Paul hat 
die Damen bereits kennengelernt.  Foto: Veranstalter

Barfuß tanzen im 
Strandsand oder auf der 

Tanzfläche direkt im Eingangs-
bereich des Strandbades?  
Vom  5. bis zum 7. August ist 
das in Ueckermünde wieder 
möglich. Denn dann wird im 
schönen Seebad das traditio-
nelle Strandfest unter freiem 
Himmel gefeiert. Vorausset-
zung für eine grandiose Fete? 
Richtig, bombastisches Wet-
ter! Also, liebe Partyfreunde, 
bringt die Sonne mit ans Haff. 
Organisiert wird das Fest von 
Eventausstattung Robert Krie-
witz. Am Freitag beginnt die 
große Sause. DJ Alwin und DJ 
Paul sorgen dafür, dass Par-
ty-Rhythmen aus den großen 
Boxen dröhnen. Freuen dürfen 
sich die Strandgäste schon 
jetzt auf „Die Oldie Kings“, die 
für ihre Gute-Laune-Musik be-
kannt sind. 

Doch das 
ist längst 
nicht alles. 
Als Show-
Act des 
Abends tritt 
Cora auf 
die Bühne. 
Sicher wird 
das Da-
m e n - D u o 
die Gäste 
wieder für 
einen Titel 
lang von 
Ueckermünde nach Amster-
dam entführen oder ihnen die 
Textzeile - „Das ist Liebe pur“ 
-  in die Ohren hauchen.

Am Sonnabend kommen 
dann die Jüngsten am Haff voll 
auf ihre Kosten. Piratenspiele, 
sowie eine Spiel- und Bastel-
station sorgen dafür, dass die 
Kids an diesem Sonnabend im 

August mehr als nur Bade- 
spaß am Ueckermünder 
Strand erleben können. Auch 
die Darsteller der Märchen- 
truhe Eggesin werden zu Gast 
sein und auf der Bühne ein 
bekanntes Märchen spielen. 
Wer Seemannslieder mag, 
darf sich am Sonnabend au-
ßerdem auf den Shantychor 

Ahlbeck freuen. Am Abend 
sorgt die Partyband Express 
für beste Stimmung.

Danach ist Schluss? Nicht in 
Ueckermünde! Am Sonntag 
geht das große Strandburgen-
bauen am Haff los. Außerdem 
findet eine Kindertaufe mit 
Neptun und seinen Nixen statt. 
Jo & Josephiene sowie ein Ak-
kordeon-Orchester sind  eben-
falls zu Gast. 

Dass auch der Sonntag zu 
einer großen Party wird, dafür 
sorgt die Travelin Band mit ih-
rer CCR-Cover-Show. Klingt 
gut? Dann auf ins Seebad! 

Übrigens: Beim Strandfest 
wird die Miss Ueckermün-
de gekürt! Unterstützt wird 
das Fest vom Opel-Autohaus 
Reinhard Aßmann, vom Hei-
zung- und Sanitärfachhandel 
Dumroese und Guido Hoto-
wetz. Vielen Dank dafür! ubi
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  Regionales

Fliesen-Fachbetrieb ist zurück

W. Berlin
B a u u n t e r n e h m e n 

GmbH

Büro:
Müggenburg 8a
17358 Torgelow 

- OT Müggenburg

Telefon:
 039778 29653
0171 6434637

E-Mail:
r.berlin@

berlinbauunternehmen.deGeschäftsführer René Berlin empfängt seine 
Kunden wieder in seinem Müggenburger Büro.
 Foto: U. Bilaczewski

Die Fliesenleger Sven Tammert 
(links) und Maik Rambow gehören zu 
René Berlins Team.  Foto: S. Wolff

Sie planen Fliesenarbeiten? 
René Berlin ist in seinem 
Müggenburger Büro für Sie da!

Seit 25 Jahren dreht sich 
bei René Berlin alles 

rund um das Thema Fliesen. 
Der Fliesenlegermeister und 
sein Team überzeugen mit 
Qualitätsarbeit. Sein Bauun-
ternehmen, dem er als Ge-
schäftsführer vorsteht, ist ein 
Fliesenfachbetrieb. 

Und seit einiger Zeit ist der 
Torgelower, der in Müggen-
burg lebt, mit seinen Fachleu-
ten zurück. 

Der Hauptsitz seines Bau-
unternehmens ist in Hamburg 
- und zwar schon seit 2010. 

„Dazu hatten mich damals 
politische Entscheidungen in 
unserem Land gezwungen“, 
erklärt der Geschäftsführer der 
W. Berlin Bauunternehmen 
GmbH. „Der Meisterzwang für 
dieses Gewerk wurde aufge-
hoben, so dass jede ´Ich-AG` 
Fliesen zu niedrigen Preisen 
verlegen konnte.“ 

Bereits im letzten Jahr stellte 
René Berlin jedoch fest, dass 
der Bedarf an Fliesenarbeiten 
in der Region zwischen Ue-
cker und Randow wieder ver-
mehrt da ist. Außerdem habe 

sich die Einstel-
lung der Leute 
geändert: „Sie 
wissen, dass 
für gute Quali-
tät etwas mehr 
gezahlt werden 
muss.“ Für ihn 
Grund genug,  
sein Büro in 
M ü g g e n b u r g 
wieder zu eröff-
nen. Seine Fir-

ma ist sowohl im gewerblichen 
als auch im privaten Bereich 
tätig. Entscheiden Sie sich 
für den Meisterbetrieb, dürfen 
Sie sich auch auf eine fachge-
rechte Beratung, Planung und 
Durchführung der Arbeiten 
freuen. „Das Team der Firma 
Berlin freut sich wieder auf 
die Ausführung von kreativen 
Fliesenarbeiten in dieser Regi-
on.“ Sie erreichen René Berlin 
montags bis freitags von 8 bis 
16 Uhr in Müggenburg. 

Dem Geschäftsführer zur 
Seite steht seit Jahren seine 
Frau. Sie erledigt die Buchhal-
tung.  ubi

 

Dem Biber auf der Spur
Familie Ertelt lädt nach Eggesin zu geführten Wanderungen ein

Sie, liebe FUER UNS-Leser, 
lieben die Natur? Dann 

sind Sie in Eggesin bei Familie 
Ertelt genau richtig. 

Im Eggesiner Hafen können 
Sie an Bord des 
R a n d o w - F l o -
ßes steigen und 
sich mitnehmen 
lassen auf eine 
Tour ins Reich 
des Bibers. Und 
zwar jeden Mon-
tag ab 18 Uhr. 
Noch bis zum 5. 
September wird 
diese geführte 
Wanderung wöchentlich an-
geboten. Ein zertifizierter Na-
turführer wird Sie mitnehmen 
auf diese spannende Reise zu 
Wasser. 

Wer lieber mit dem Kanu 
anstatt mit dem Floß auf Ent-
deckungsreise durch unsere 
schöne Region gehen möch-

te, kann das jeden Donnerstag 
ab etwa 18.30 Uhr im Hafen 
tun. Unter dem Motto „Dem Bi-
ber auf der Spur“ paddeln die 
jungen und älteren Abenteurer 

über Uecker 
und Randow. 
Wer dabei sein 
möchte, hat 
w ö c h e n t l i c h 
noch bis zum 
9. September 
die Möglichkeit 
dazu. Sind Sie 
i n te ress ie r t? 
Dann melden 
Sie sich bitte 

bis 15 Uhr des Vortages für 
eine Wanderung an (Kontakt 
siehe Anzeige rechts). Zudem 
sind weitere Termine für diese 
geführten Wanderungen nach 
Absprache möglich. Sie dürfen 
sich auf ein etwa zweistündiges 
Naturerlebnis der Extraklas-
se und sachkundige Erläute- 

rungen zum Biber und dessen 
Lebensraum mit anschau- 
lichen Originalpräparaten freu-
en. Die Kanubereitstellung/
Floßfahrt, Einweisung und 
Rettungsmittel sind im Preis 
von 10 Euro pro Person inklu-
sive.  ubi

Außer Biber kann man mit etwas 
Glück auch Seeadler auf den 
geführten Touren entdecken.
 Foto: Veranstalter
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               Rückblick

Wenn das
Mittelalter
erwacht

Für einen Tag wurde das 
Seebad Ueckermünde zu-

rück ins Mittelalter versetzt. 
Das jährliche Schlosshofspek-
takel lockte am zweiten Ju-
li-Wochenende zahlreiche Be-
sucher ins kleine Städtchen. 
Viele Akteure schlüpften in 
mittelalterliche Gewänder. Hier 
klopfte der Schmied sein glü-
hendes Schwert, dort spielten 
die Spielleute mit Dudelsack 
und Flöte. Natürlich durfte 
auch Herzog Bogislaw nicht 

fehlen, der zusammen mit dem 
Kämmerer, seiner Frau und 
dem Gaukler für viel Erheite-
rung sorgte. Einen ganzen Tag 
durften die Gäste das Mittelal-
ter live erleben. 

Zahlreiche Akteure der Stadt 
unterstützten das Spektakel. 
So schlüpfte sogar der Gärt-
nermeister Jörg Kliewe in ein 
altes Gewand und bot seine 
Waren feil. Unten am Fuße 
des Schlosses, in der Schlos-
sallee, konnten die Nach-

wuchsritter dann selbst ihr 
Können unter Beweis stellen. 
Dort durfte jeder selbst mal 
einen Bogen in die Hand neh-
men und auch schießen. Noch 
schwieriger war es jedoch, ein 
Messer so zu werfen, dass es  
im Brett stecken blieb. 

Am Ende können die Orga-
nisatoren vom Altstadtverein 
auf ein gelungenes Fest zu-
rückblicken. Viele freuen sich 
jetzt schon auf das Schloss-
hofspektakel 2017.  swo

Schlosshofspektakel: Ein Rückblick in Bildern

 Fotos: Silvio Wolff
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              Pflegeheime

Diese Häuser schenken 
Vertrauen und Geborgenheit

Das Haus der Vertrautheit im schönen Seebad Ueckermünde hält einen ein-
ladenden kleinen Park hinterm Haus für die Bewohner bereit. Dort können 
sie durchatmen und genießen.  Fotos: U. Bilaczewski

Herzlich willkommen im Haus der Vertrautheit! Das Ue-
ckermünder Pflegeheim bietet eine vollstationäre Pflege 
und hat 42 Betten.  

Wenn ein Leben in den ei-
genen vier Wänden nicht 

mehr möglich ist, das Alter 
einem die Kraft raubt, seinen 
Alltag eigenständig zu orga-
nisieren oder zu gestalten, 
dann sind ältere Menschen 
oder deren Angehörige 
oft auf der Suche nach 
einem Pflegeheim. Und 
zwar nach einem, in 
dem der geliebte Vater 
oder die geliebte Mut-
ter ein schönes Zuhause 
finden. Mitunter keine leichte 
Entscheidung, sollen sich die 
Eltern im Heim doch wohlfüh-
len, Vertrautes finden oder 
Geborgenheit spüren. Ganz 
bewusst hat der Volkssoli-

darität Uecker-Randow e.V. 
seine Pflegeheime in Uecker-
münde und Eggesin auf die-
se ausdrucksstarken Namen 
getauft: Haus der Vetrautheit, 
heißt das Heim im Seebad, als 
Haus der Geborgenheit ist die 

Einrichtung in der Stadt 
an der Randow bekannt.
Das Haus in Uecker-
münde hat 42 Betten 
und bietet seinen Be-
wohnern tolle Balkone, 

das Eggesiner Haus, 
das 81 Betten vorweist, 

überzeugt durch seinen ein-
zigartigen Hotelcharakter. 
Schließlich ist das Gebäude 
einst tatsächlich ein Hotel ge-
wesen. Beide Einrichtungen 

bieten eine vollstationäre Pfle-
ge sowie eine vollstationäre 
Kurzzeitpflege, Urlaubs- und 
Verhinderungspflege in allen 
Pflegebereichen der Heime.  

Die Zimmer sind wohnlich 
und hell eingerichtet sowie 
vollmöbliert. Gern dürfen die 
Bewohner das bestehende 
Mobiliar nach ihren Wünschen 
umstellen und das ein oder 
andere Erinnerungsstück von 
zu Hause mitbringen. Die en-
gagierten  Mitarbeiter aus den 
Bereichen Pflege, Hauswirt-
schaft, 
Haus-
t e c h -
n i k 
u n d 

Verwaltung eint vor allem ei-
nes: Im Mittelpunkt ihrer Ar-
beit stehen die individuellen 
Wünsche und Bedürfnisse 
der Bewohner. Schließlich 
soll die Individualität gerade 
älterer Menschen in den Pfle-
geheimen des Volkssolidarität 
Uecker-Randow e.V. gewahrt 
bleiben. 

Die Pflegeheime in Uecker-
münde und Eggesin haben  
bei den MDK-Qualitätsprü- 
fungen das Ergebnis 1,0 er-
reicht. Von Uta Bilaczewski

Treten Sie ein, ins 
Eggesiner Haus 
der Geborgenheit. 
Die Mitarbeiter 
des Heims mit 
Hotelcharakter 
empfangen Sie 
gern.

Ein Blick in ein gemütliches Zimmer eines Bewohners in Eggesin.

Uecker-Randow e.V.
Sitz Torgelow, Albert Einstein Straße 4
Tel. 03976/23820; E-Mail: uecker-randow@volkssolidaritaet.de
www.volkssolidaritaet.de/uecker-randow

Haus der Geborgenheit
Stettiner Str. 47b
17367 Eggesin

Tel. 039779/29690
E-Mail: pflegeheim-eggesin@volkssolidaritaet.de

Haus der Vertrautheit
Rosenmühler Weg 6
17373 Ueckermünde
Tel. 039771/59050

E-Mail: pflegeheim-ueckermuende@volkssolidaritaet.de

Anzeige
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     Tierpark Ueckermünde

Knuddelstunde im Haff-Zoo
Taufe: Wenn im Ueckermünder Tierpark die Gäste mit den Wölfen tanzen

Pünktlich zur Wolfstaufe riss 
der Himmel auf, die Wolken 

machten Platz für die Sonne. 
Schließlich war jener Mittwoch 
nicht irgendein Tag für die 
Mitarbeiter des Ueckermün-
der Tierparks. Die niedlichen 
Neuankömmlinge des Zoos 
sollten  getauft werden. Zwar 
nicht mit Sekt, sondern mit 
Haffwasser, wie Tierpark-Che-
fin Katrin Töpke sagte, aber 
genauso feierlich. Denn das 
ganze Team freut sich sehr 
über den tierisch niedlichen 
Nachwuchs. Die drei Wolfs-
jungen sind im Zoo Gotha zur 
Welt gekommen und haben im 
Ueckermünder Tierpark nun 
ein Zuhause gefunden - und 

zwar ein sehr schönes. Sucht 
die Wolfsanlage des Zoos 
doch ihresgleichen.

Die drei Wolfsjungen tapsten 
an der Leine der Tierpfleger zu 
den zahlreichen Besuchern, 
die sie schnell um den Finger 
wickelten. Noch traute sich 
jeder, die Wölfe zu streicheln - 
bald nicht mehr! 

133 Namensvorschläge gin-
gen beim Nordkurier, beim 
Kurier Szczecinski und per Fa-
cebook ein. Die Qual der Wahl 
hatte letztendlich eine vierköp-
fige Jury, alles Frauen, wie 
Katrin Töpke erzählte. Damen 
also, die sich für drei Jungen-
namen entscheiden mussten. 
Keine leichte Aufgabe. Eines 

der Tiere trägt  
seit der Taufe 
ganz offiziell 
den Namen 
Hektor, ein 
Vorschlag der 
Leser des 
Kurier Szcze-
cinski. Getauft 
wurde er von 
Andrzej Lap-
kiewicz, stell-
vertretender 
G e s c h ä f t s -
führer der 
Zeitung.  Ein weiterer Neuan-
kömmling hört  auf den Namen 
Lupin. Dieser Vorschlag flat-
terte per Facebook ein. Lupins 
Taufpatin ist Barbara Becker, 

Geschäftsführerin von Lotto 
Toto MV. Einer der Wölfe hat-
te bis Redaktionsschluss noch 
keinen Namen. Er wird von 
Landwirtschaftsminister Till 
Backhaus getauft. ubi

Adé Zooschule: Katrin Kage sagt Tschüss
Alles hat seine Zeit“, mit 

diesen Worten ihrer Mut-
ter lässt Lehrerin Katrin Kage 
zehn tolle Jahre Zooschule 
Ueckermünde hinter sich. Es 
gibt wohl kaum ein Kind zwi-
schen Uecker und Randow, 
das die sympathische Froh-
natur nicht kennt. Ist sie den 
Jüngsten doch stets mit viel 
Liebe begegnet. Aber nicht, 
ohne sich schon in den ersten 
fünf Minuten einer lehrreichen 
Zooschulstunde den nötigen 
Respekt der Kinder verschafft 
zu haben. Und das mit einer 
Art, die einzigartig ist und im 
Handumdrehen sogar manch 
Erwachsenen einfach nur 
Staunen ließ. Mit dem Herz 

am rechten Fleck würzte sie 
jede Stunde mit einer gehöri-
gen Portion Humor. Die Fuß-
stapfen, die sie hinterlässt, 
sind groß. Aber Kollege Udo 

Kleinschmidt, der ab dem neu-
en Schuljahr die Zooschule lei-
tet, wird mit Unterstützung von 
Frauke Kleinschmidt, die Leh-
rerin an der Regionalen Schu-

le Eggesin ist, die Zooschule 
weiter auf erfolgreichem Kurs 
halten. 

Katrin Kage indes freut sich 
darauf, wieder  Klassenlehre-
rin an ihrer regulären Schule, 
der Torgelower Albert Einstein 
Schule zu werden, denn das 
war ihr Wunsch. Schulleiterin 
Katrin Zech ist froh, dass mit 
ihr in Torgelow der Fachunter-
richt in Biologie und Chemie 
verstärkt wird.

Einen herzlichen Abschied 
mit Katrin Kages Lieb-
lingstorte, einer Schwarzwäl-
der-Kirsch made im Tierpark, 
und Geschenken bereitete ihr 
das Zoo-Team. Gern werden 
sich alle an sie erinnern.  ubi

Barbara Becker, Geschäftsfüh-
rerin von Lotto Toto MV, und 
der stellvertretende 
Geschäftsführer des Kurier 
Szczecinski tauften die Wölfe.

Dieser niedliche Wolfsjunge 
heißt Hektor. Tourismuschefin 
Uta Sommer streichelte ihn 
gern. So wie viele andere Gäste 
am Tag der Taufe. Fotos: S. Wolff

Das hätten sich die Mädchen und Jungen der Ueckermünder DRK-Kita Stadtmitte wohl nicht träumen 
lassen, dass sie einem Wolfswelpen mal so nah kommen. Sie haben sich in Lupin verliebt.

Lehrerin Katrin Kage (Mitte)
übergibt die Leitung der 
Zooschule an Kollegen Udo 
Kleinschmidt. Ab dem neuen 
Schuljahr steht ihm Frauke 
Kleinschmidt zur Seite. 
 Foto: U.Bilaczewski
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Unterwegs zwischen Uecker und Randow
Liebe FUER-Leser, wir nehmen Sie mit 

auf eine spannende Entdeckungsreise 
durch unsere schöne und sehenswerte 
Region. Sowohl für Urlauber als auch 
für Einheimische haben wir so manchen 
Geheimtipp aufgetan, aber auch Orte 
besucht, die sich größter Beliebtheit 
erfreuen. Ein Abstecher lohnt sich
bestimmt! Freuen Sie sich auf süße 
Genüsse, herzhafte und gesunde 
Gaumenfreuden sowie handgemachte 
Musik.

Rosmarin & Co.

Zeitlos

Das Restaurant und Café Zeitlos in Strasburg ist ein echter 
Geheimtipp. Die Gäste schwärmen vom köstlichen Essen. 
Die Karte ist überschaubar, aber völlig ausreichend. Mit 
frischen Zutaten verwöhnt die Küche die Besucher der 
Gaststätte. Hier kommen sowohl Vegetarier als auch 
Fleischliebhaber voll auf ihre Kosten. Auf Wunsch wird ein 
leckeres T-Bone-Steak von „Fleisch ess Lust“ Peenetal 
oder ein schmackhafter Burger serviert. Aber auch das 
fleischlose Gericht Kartoffelrösti mit knackigem 
Pfannengemüse kommt bei den Gästen des Restaurants 
gut an. Geöffnet ist das Zeitlos täglich von 11 bis 21.30 Uhr. 
Schauen Sie doch einfach mal vorbei, nehmen den Namen 
beim Wort und genießen! Lassen Sie sich vom Team nach 
Herzenslust verwöhnen! 

Bahnhofstraße 9, 17335 Strasburg, Tel. 039753 20406
Gern können Sie auch die Facebook-Seite des 
Restaurants und Cafés Zeitlos besuchen.

Sie wollen für einen Moment entspannen, mal an nichts 
denken, genüsslich einen Kaffee trinken und leckere, 
frisch zubereitete Speisen genießen? Dann sind Sie im 
Bistro Rosmarin & Co. in Ferdinandshof genau richtig. Dort 
werden Sie von Inhaberin Evelin Sieg und ihrem Team 
freundlich begrüßt. In diesem Bistro steckt viel Liebe im 
Essen. Das wissen die Stammkunden zu schätzen. Waren 
Sie noch nie dort? Dann sollten Sie sich das Erlebnis auf 
keinen Fall entgehen lassen. Denn: Essen ist ein Stück 
Lebensfreude! Die originellen Rezepte und frischen Zutaten 
von bester Qualität sprechen in Ferdinandshof für sich. 
Gern können Sie im Bistro auch ein Buffet für jeden Anlass 
bestellen. Das Lokal ist montags und dienstags von 11 bis 
14.30 Uhr und donnerstags bis sonntags von 11 bis 14.30 
Uhr und von 17 bis 20 Uhr geöffnet. Mittwoch ist Ruhetag.

Anklamer Str. 5, 17379 Ferdinandshof, Tel. 039778 20307,
E-Mail: siegev@t-online.de

Der Ueckermünder Kulturspeicher ist eine bekannte 
Adresse in der Region. Nicht nur Gäste aus dem 
Seebad nutzen die Kultureinrichtung für einen schönen 
Konzertabend. Auch Besucher aus Torgelow, Eggesin 
und Pasewalk kommen gern, um der handgemachten 
Musik zu lauschen. Der Veranstaltungskalender ist 
auch in diesem Jahr gut gefüllt, so dürfte für jeden 
Geschmack etwas dabei sein. Ein Blick auf die 
Internetseite des Ueckermünder Kulturspeichers lohnt 
sich. Doch nicht nur Konzerte machen die Einrichtung 
des Vereins so sehenswert. In der Galerie unterm 
Dach werden übers Jahr verteilt wechselnde 
Ausstellungen präsentiert. Entdecken können interes-
sierte Gäste außerdem den Regionalwarenladen in der 
unteren Etage der Kultureinrichtung. Wie der Name 
verrät, werden in dem kleinen, liebevoll eingerichteten 
Geschäft Produkte aus der Region angeboten. Wenn 
Sie auf der Suche nach einem Geschenk sind, sind 
Sie im Speicher genau richtig. 

Bergstraße 2, 17373 Ueckermünde, 
Tel. 039771 54262, info@speicher-ueckermuende.
de, www.speicher-ueckermuende.de

Ueckermünde

Strasburg

Ferdinandshof

Torgelow

Pasewalk
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Unterwegs zwischen Uecker und Randow

Rieth

Mitten in Rieth finden Sie Katja Gaugels gemütliches 
kleines Hofcafé in der ehemaligen Molkerei. 25 Sitzplätze
im Haus sowie 30 Plätze vorm Café laden zum Genießen 
und Entspannen ein. Die Gäste des geschichtsträchtigen 
Hauses können sich auf frisch gebackene Torten, Kuchen 
und leckere Kaffeespezialitäten freuen. Alle zwei Wochen 
am Sonntag findet ein Themenfrühstück im Café statt. Sogar 
kleine Geschenke für einen lieben Menschen findet der 
Besucher. Hergestellt von Kreativen der Region. Das Kaffee 
hat in der warmen Jahreszeit dienstags bis sonntags von 14 
bis 18 Uhr geöffnet.

Dorfstraße 14, 17375 Rieth, Tel. 039775/26854

Café de Klönstuw

Strandhalle

Die Ueckermünder Strandhalle ist ein Ort zum Wohlfühlen. 
Vor allem die Terrasse mit Blick aufs Haff erfreut sich in 
den Sommermonaten größter Beliebtheit. Die Gäste dürfen 
sich dort auf selbst gebackenen Kuchen, Eis oder regionale 
Speisen  freuen. Die Strandhalle hat im August sieben Tage 
die Woche ab 11.30 Uhr geöffnet. Den Besucher erwartet 
durchgehend warme Küche bis 22 Uhr. Guten Appetit!

Am Strand 2, 17373 Ueckermünde, Tel. 039771 59610 

Ueckermünde

Torgelow

Pasewalk

Löcknitz

Kulturspeicher



 
 
16

 
fUER uns 08/16

A
nz

ei
ge
www.schorfheidetouren.de

( 03334-2055-22

Bahnhofsring 22
16225 Eberswalde

Traumreise nach Oberösterreich
Windischgarsten Hotel Lavendel
30.07. - 06.08.201740 Jahre Zauberei 

präsentiert

Herzlich willkommen
in unserem Reisebüro!
Die Busse des Reiseunternehmens 
Schorfheidetouren haben bestimmt 
schon so manche Menschen durch un-
sere Region fahren sehen. Gleichzeitig 
arbeiten hiesige Reisebüros mit die-
sem vielseitigen familiären Unterneh-
men aus Eberswalde zusammen.                                                  

Als Reisebüro bieten sie das gesam-
te Spektrum von Reisen aller Art rund 
um den Globus. Durch den Anschluss 
an das Internetportal onlineweg.de 
können sie auch nach Ladenschluss 
bedienen und Ihren Urlaub in gleicher 
Qualität und gleichem Umfang ga-
rantieren. Somit müssen Sie auch bei 
einer Internetbuchung nicht auf  die 
persönliche Beratung und den Ser-
vice verzichten. Sie landen nicht in 
einem anonymen Callcenter, sondern 
im Eberswalder Reisebüro Schorfhei-
detouren, wo die Mitarbeiter Ihnen in 
allen Fragen rund um Ihren Urlaub zur 
Verfügung stehen.

Wenn es mit dem Chef  Andreas Wuts-
kowsky auf  Reisen geht, dann gibt es 

immer ange-
nehme Über-
raschungen. 
Da kann es 
schon ein-
mal passie-
ren, dass am 
Abend ein 
Zauberpro-
gramm incl. 
Ta n z m u s i k 
geboten wird 
und wenn 
die Stim-
mung am 
besten ist, 
dann gibt es 
eine Polonäse ins Freie und auf  einmal 
kann man ein Feuerwerk bewundern.  
Und das alles aus einer Hand!

Das Unternehmen beschäftigt über 
50 Mitarbeiter und davon viele sehr 
langjährig. 

Das Gesamtprogramm macht den 
Unterschied. Ein besonderer Kunden-

dienst ist der Fahrradhänger für 36 
Fahrräder, die in der 1. Klasse beför-
dert werden. Jeder Kunde kann dann 
mit seinem eigenen Fahrrad an der 
Tour teilnehmen.

  Ein besonderes Schmankel ist der 
Reisebus mit  20 Sitzplätzen für Ge-
burtstage, Firmenfeiern im kleinen 
Rahmen oder eine Hochzeit. 

Im Anhänger können 36 
Fahrräder mitgenommen 
werden. 

Anzeige
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 Lifestyle

TEIL V
Nun sind wir schon 
beim fünften Teil unse-

rer Geschichtsserie an-
gekommen. Die frühen 
Entwicklungen der Ue-
cker-Randow-Region ha-
ben wir beleuchtet. Weiter 

geht es mit den Slawen, die 
unseren Landstrich nach-
haltig prägen sollten. Nicht 
ohne Grund wurde in Tor-
gelow das Ukranenland ge-

gründet, wo Besucher die 
Geschichte hautnah erle-
ben können. Nun lesen Sie 
aber erst einmal von der 
Zeit, als die Slawen kamen.

von damals und heute

      Unsere Geschichte

Die Slawen kommen ins Land
Bevor es weiter mit der  Ge-

schichte der Slawen in un-
serer Heimat geht, sollen kurz 
die Quellen genannt werden, 
aus denen die Informationen 
für die nächsten Artikel ge-
schöpft werden.

Die Hauptquelle ist ein ,,Dorf-
plan”, dessen Verfasser der 
Lehrer Otto Ladwig ist, der im 
Jahre 1897 in Torgelow sei-
nen Dienst begonnen hat und 
dann sein ganzes Leben lang 
an hiesigen Schulen tätig war. 
Er hat für die Geschichte des 
Dorfes Torgelow, das  erst im 
Jahre 1945 zur Stadt erhoben 
wurde, das Gemeindearchiv 
und das Archiv des Kreises 
Ueckermünde benutzt. Außer-
dem erwähnt der Autor häufig 
den bekannten Heimatfor-
scher und Ehrenbürger der 
Stadt Torgelow Otto Bruchwitz.

Ferner hat Otto Ladwig für 
seine Niederschrift, wie er 
selbst seine Arbeit nennt, 
zwei Bücher verwenden kön-
nen, die leider sehr selten 
geworden sind. „Geschichte 
der Stadt Ueckermünde“ vom 
Konrektor und Organisten Au-
gust Bartelt sowie „Der Kreis 
Ueckermünde“ vom Pasewal-
ker Rektor Max Hantke.

Die Slawen
Während die Westgermanen 
ihre Wohnsitze nicht verlassen 
hatten, waren die Ostgerma-
nen, die östlich von Elbe und 
Saale siedelten, zum größten 
Teil nach dem sonnigen Sü-
den gewandert. Nur geringe 
Reste waren in der Heimat 
zurückgeblieben. In diesem 
menschenarm gewordenen 
Land drangen nun von Osten 
her die Slawen ein. Das Wort 
„slawa“ bedeutet ja Ruhm, und 
deshalb nannten sich diese 
Völker die „Ruhmreichen“.

Die Slawen selbst zerfielen 
in verschiedene Volksstämme: 
Auf der Insel Rügen wohnten 
die Ranem, im alten Mecklen-
burg die Obotriten, in der Mark 

Brandenburg die Linitzen oder 
Wilzen und in Ober- und Nie-
derlausitz die Sorben, deren 
Nachkommen noch heute dort 
beheimatet sind und sogar 
ihre sorbische Sprache erhal-
ten haben. In unserer engeren 
Heimat wohnten im Flußgebiet 
der Uecker die Ukraner oder 

Ukrer und jenseits der Oder 
die Pomeranen, die Pommern. 
Dies Wort ist aus dem slawi-
schen po morju entstanden, 
das „am Meer“ bedeutet.

Alle diese slawischen Volks-
stämme werden in der Ge-

schichte auch als Wenden be-
zeichnet. Wann diese Wenden 
in unsere Heimat gekommen 
sind, steht nicht fest, vielleicht 
schon im 6. Jahrhundert, nach 
anderen Quellen jedoch spä-
ter.

Es hielten, wie Otto Bruch-
witz im Heimatarchiv ausführt, 

nicht etwa 
ganze Völker-
schaften ihren 
Einzug, son-
dern einzelne 
Familien, klei-
nere Gruppen, 
m a n c h m a l 
auch größere 
Schwärme in 
das noch ganz 
dünn von Ger-
manen bevöl-
kerte Land. Im 
Gegensatz zur 
germanischen 
Völkerwande-
rung, geschah 

die Besiedelung durch die 
Wenden in aller Stille und 
allmählich, so dass die An-
wesenheit einer slawischen 
Bevölkerung vor dem Jahre 
800 nicht zu beweisen ist, da 
niemand etwas von ihrer Ein-

wanderung berichtet hat. Sie 
waren eben da.

Diese wendischen Ansiedler 
hatten auch zunächst keinen 
völkischen Zusammenhalt, 
keine staatliche Ordnung. Erst 
im Laufe der Zeit, nach länge-
rer Ansässigkeit, stellten sich 
Verkehrs- und Austauschbe-
dürfnisse ein, die zu Rechts-
anschauungen und festeren 
Ordnungen führten. Natürliche 
Abgrenzungen, wie Flüsse, 
Seen und Sumpfstrecken, 
förderten einen Zusammen-
schluss zu Stämmen, Grau-
verbänden und Völkerschaf-
ten, die sich dann oft nach Art 
und Beschaffenheit der von 
ihnen bewohnten Landschaft 
Namen gaben.

Und so entstand für die Be-
wohner unserer Gegend der 
Name Ukraner in Anlehnung 
an die Bezeichnung für den 
Fluß Ukra, das „an der Gren-
ze“ bedeutet, weil die Ukra-
ner im Grenzgebiet zwischen 
den Linitzen im Westen und 
den Pommeranen im Osten 
ihre Wohngebiete hatten. In 
diesem Grenzgebiet entstand 
dann an günstiger Stelle der 
Ort Torgelow.  fu

Slawische Besiedlung der Haff-Region. 
 Quelle: Kreis UEM 1935

Auf dem Foto ist eine Knochenlan-
zenspitze zu sehen (ca. 300 n.Chr.).                
 Fotos: fu

www.schorfheidetouren.de
( 03334-2055-22

Bahnhofsring 22
16225 Eberswalde

Traumreise nach Oberösterreich
Windischgarsten Hotel Lavendel
30.07. - 06.08.201740 Jahre Zauberei 

präsentiert
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Wo Vogel 
Strauß bei uns
zu Hause ist
Neuer Hofladen: Spannender
Kurztrip nach Afrika

Strauße leben in Afrika? 
Stimmt! Aber nicht nur da. 

Auch in Ahlbeck fühlen sich 
die Vögel pudelwohl. 60 Tiere 
leben auf der Farm. Gerade 
sind Küken geschlüpft, freut 
sich die Prokuristin der Land-
wirtschaftsgenossenschaft 
„Seegrund“ e.G. Ahlbeck. 
Katrin Block 
ist die Strau-
ß e n - F a c h -
frau auf dem 
Hof. Auf fast 
alle neugie-
rigen Fragen 
der Besu-
cher weiß sie 
eine Antwort. 
Dass die 
Hähne etwa 
2,80 Meter 
groß werden 
zum Beispiel, 
oder dass 
die Straußen-Männer gefähr- 
licher sein können als ein Bul-
le.  Dass auf ein Straußen-Ei 
etwa 25 Hühner-Eier kommen, 
hat sie bei Führungen natür-
lich auch parat. „Der Strauß 
ist kein Haustier. Um ihn zu 
halten, braucht man eine Ge-
nehmigung“, erklärt die Pro-
kuristin. Auf dem Hof haben 
die Zuchthähne Franz Josef, 
Edmund und Alfred das Sa-
gen. Sie kümmern sich um 
den Nachwuchs. Die anderen 
Vögel sind namenlos. Das ist 
ganz gut so, um so weniger 
baut man eine Bindung zu den 
Tieren auf. Denn schließlich 
landet das Straußenfleisch 
oder die Wurst irgendwann bei 
den Kunden des Hofladens 
auf dem Teller. 

Apropos Hofladen, der ist 
seit einigen Wochen viel grö-
ßer und schöner als die Kun-
den ihn kennen. So können 
sich die meisten ein „Wow“ 
nicht verkneifen, wenn die 
Eingangstür hinter ihnen ins 
Schloss fällt. Ein paar Sitzplät-
ze laden zum Kaffeetrinken 

und Eisessen 
ein und die 
Regale sind 
voll mit Pro-
dukten vom 
Strauß und 
anderen regi-
onalen Köst-
l i c h k e i t e n . 
„S t raußen -
fleisch ist ge-
sund“, betont 
Katrin Block. 
Ist das dunk-
le Fleisch, 
das an Rind 

oder Wild erinnert, doch na-
hezu fettfrei und enthält viele 
Mineralien. Geschlachtet wer-
den die Tiere von Mitarbeitern 
der GWW in Woldegk. „Sie 
machen das klasse“, lobt Ka-
trin Block. Auch Tassen und 
Stoffbeutel mit Straußenmotiv 
werden von GWW-Mitarbei-
tern in Pasewalk hergestellt.

Wer Straußenfleisch zum 
ersten Mal zubereitet, be-
kommt in Ahlbeck gleich eine 
Anleitung mit. „Sonst kann 
das Fleisch schnell hart wie 
Schuhsohle werden“, so Kat-
rin Block. Der Laden hat mon-
tags bis freitags geöffnet. Wer 
ein bisschen Afrika und die 
gesunden Köstlichkeiten der 
Region liebt, ist dort genau 
richtig.  Von Uta Bilaczewski
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Interessierte Einheimische und
Touristen können sich die Straußenfarm 
in Ahlbeck gern ansehen. 
 Fotos:  Uta Bilaczewski

Der Hofladen lädt zum 
Verweilen, Genießen und 
Kaufen ein. 

 Ein Hauch von Afrika.

Die Strauße sind neugierige Vögel.

 Gemütlich...
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     Rezept

Junge Hobby-Bäckerin 
auf zuckersüßem Kurs
Backen ist nur etwas für Er-

wachsene? Stimmt nicht! 
Amely beweist das Gegenteil. 
Ist die Schule aus und die 
Hausaufgaben sind gemacht, 
kommt es oft vor, dass die 
junge Ueckermünderin in der 
Küche steht. Anfangs um ih-
rer Mutti über die Schulter zu 
schauen, aber das wurde der 
aufgeweckten Zehnjährigen 
schnell zu langweilig. Viel lie-
ber hält sie selbst den Mixer 
in der Hand und verrührt, was 
ihr ihre Frau Mama in die gro-
ße Schüssel gibt. Eier, Mehl, 
Zucker, Butter, Backpulver - 
Amely weiß, was in jeden Ku-
chen gehört. 

Was sie und ihre Mutti auch 
backen, „es schmeckt ein-
fach“, sagt die Schülerin und 
lacht übers ganze Gesicht. 
Amely mag Süßes und selbst 
gebackener Kuchen schmeckt 
schließlich am besten. 

„Mein absoluter Lieblings-
kuchen ist Cola-Kuchen“, 
schwärmt die junge Uecker-
münderin und reibt sich ihr 
Bäuchlein. „Der ist richtig le-
cker“, lobt sie das beliebte 
Rezept ihrer Mutti. Im Hand-

umdrehen hat man Mehl 
Backkakao, Backpulver oder 
Natron, Zucker, Vanillezucker, 
Eier, Orangensaft und etwas 
Öl in eine Schüssel gegeben 
und mit dem Mixer gut verrührt. 
Nur der gute Schuss Cola, das 

weiß Amely ganz 
genau, wird erst zum Schluss 
dazugetan. „Sonst geht die 
Kohlensäure raus“, liest sie 
von einem kleinen Merkzettel 
ab. Und fertig ist die leckere 
braune Masse. Ab in den Ofen 

damit. Ein spannender Mo-
ment, findet die Zehnjährige, 
die sich oft vor den Backofen 
hockt und hofft, dass der Ku-
chen auch etwas wird. Meist 
gelingt das mit Muttis Hilfe. 
„Einen totalen Reinfall hat es 

noch nicht gege-
ben“, sagt Amely und muss 
lachen. Schließlich ist ihre 
Mutti eine leidenschaftliche 
Hobby-Bäckerin. Genau wie 
Amely, die in ihren jungen Jah-
ren schon gern in der Küche 

steht. Denn kein Kuchen die-
ser Welt kann gelingen, das 
hat ihr ihre Mutti beigebracht, 
wenn nicht eine gehörige 
Portion Liebe in ihm steckt. 
Kurzum: Mit dieser speziellen 
Würze muss der Cola-Kuchen 
einfach schmecken. Passend 
zum Sommer gibt Amely den 
Teig auch gern mal in eine Eis-
waffel. Endlich mal eine süße 
Köstlichkeit, die in der Sonne 
nicht über die Finger leckt. 

Verzieren darf man den Ku-
chen ganz wie man möchte.  
Man kann auch Muffins aus 
dem Teig backen und sie an-
schließend nach Lust und Lau-
ne verzieren. Da sind der Kre-
ativität keine Grenzen gesetzt.

 Gern nimmt die Nachwuchs-
bäckerin zum Geburtstag oder 
für den Kuchenbasar die süße 
Köstlichkeit auch mal mit in 
die Schule oder zum Uecker-
münder Judoclub. Amelys Ver-
einskollegen brauchen nach 
einem Kampf auf der Wett-
kampfmatte schließlich was 
in den Magen. Geschmeckt 
haben die Kreationen bisher 
immer.

 Von Uta Bilaczewski

Mmh, lecker Muffins!

Eine süße Versuchung 

für Groß und Klein.

 Foto: A. Wittenberg

Amely mag Süßes, am liebsten 
Selbstgebackenes. Gern steht sie mit 
ihrer Mutti in der Küche und rührt in 
einer großen Schüssel. Viele leckere 
Kuchen sind in der Küche 
Wittenberg schon entstanden.
 Foto: U.Bilaczewski

In jeden Kuchen gehört viel Liebe.
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Service und Engagement
schon seit drei Jahrzehnten
Wie aus einer Trabant-Werkstatt ein Autohaus wurde

Seit nun schon 30 Jahren 
liegen kompetente Bera-

tung und Zuverlässigkeit den 
Mitarbeitern des Seat Auto-
haus Hoppe besonders am 
Herzen, sowohl im Verkauf, 
als auch in der Werkstatt. Aber 
nicht nur auf ihre eigenen 
Leistungen ist das Team des 
Autohauses stolz. 

Auch die Autos verspre-
chen ein hervorragendes 
Preis-Leistungsverhältnis. 
Obwohl der Neuankömmling 
Ateca, benannt nach einer 
kleinen Gemeinde in der spa-
nischen Provinz Saragossa, 
erst am 2. Juli des Jahres of-
fiziell vorgestellt worden ist, 

ist er schon jetzt ein Verkaufs-
schlager. Aber auch der Seat 
Leon ist ein bekanntes Modell. 
In seinen vielen verschiede-

nen Ausstattungsvarianten 
und Motorisierungen, bis hin 
zu 290 PS, spricht er nahezu 
jede Zielgruppe an.

Autohaus einst als
Trabant-Werkstatt 

gegründet

Gegründet wurde das heuti-
ge Seat-Autohaus noch wäh-
rend der Zweiteilung Deutsch-
lands am 1. September 1986 
von Hans-Georg Hoppe als 
Trabant-Werkstatt. Den Ver-
trag mit Seat machte der Eg-
gesiner nur vier Jahre nach 
Firmengründung. Inzwischen 
liegt der Familienbetrieb schon 
seit neun Jahren in den Hän-
den von 
Tochter Hei-
ke Aßmann 
und Sohn 
Frank Hop-
pe. Schwes-
ter und 
Bruder sind 
g e m e i n -
same Ge-
s c h ä f t s -
führer der 
Firma und 
auch für zwölf Mitarbeiter 
verantwortlich, darunter auch 
Mutter Rita Hoppe und ein 
Auszubildender.

Hans-Georg Hoppe ist zwar 
nun Rentner, aber hin und wie-
der schaut er doch noch vor-
bei und packt bei Bedarf mit 
an. Schließlich hat er zuvor all 
seine Energie und Zeit in das 
Unternehmen gesteckt. 

Flexibilität und Engagement 
dürfen die Kunden des Seat 

Autohaus Hoppe jederzeit 
erwarten. Die Verkaufsbera-
ter betreuen und beraten ihre 
Kunden vom Wunsch eines 
Autokaufs über die Finanzie-
rung bis hin zur Auslieferung 
und darüber hinaus. Unabhän-
gig davon, ob ein Kunde ein 
Neufahrzeug oder einen Ge-
brauchtwagen sucht.

Mehr Service:
Baumaßnahmen 

 geplant

Um Angebot, Service und 
Kapazitäten zu erweitern, ste-
hen nun auch bald Baumaß-
nahmen an. Eine neue Werk-
statt soll bei Durchsichten 

und Repa-
raturen die 
Wartezeiten 
der Kunden 
verkürzen. 
In der Dia-
logannah-
me wird 
der Kunde 
schon früh-
zeitiger über 
Kostenvor-
anschläge 

informiert und auf mögliche 
Mängel hingewiesen. 

Der Verkaufsbereich ist erst 
kürzlich umgestaltet und ver-
größert worden, sicher auch 
sehr zu Freude der Kunden. 
Die Zufriedenheit der Kun-
den ist das Ziel des gesam-
ten Teams des Seat Autohaus 
Hoppe – mit Freude und En-
gagement geben sie jeden Tag 
ihr Bestes.
 Von Carolin Aßmann

     Autohaus

Auf das Seat Hoppe-Team ist Ver-
lass.  Foto/Montage: R.Plückhahn
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        Neueröffnung

Mit einem Online-Handel 
fing vor etwa zweiein-

halb Jahren alles an. Seitdem 
machen Stephanie und Tino 
Schmidt ihr Geschäft im Inter-
net. Womit? Mit Party-Artikeln.  
In ihrem Online-Shop dreht 
sich alles rund um das Thema 
Dekoration. Egal, ob für Hoch-
zeiten, die Tau-
fe des Kindes 
oder Geburts-
tage, bei dem 
Hoppenwalder 
Ehepaar wird 
jeder fündig, 
auch der, der 
auf der Suche 
nach speziellen oder gerade 
angesagten Deko-Artikeln für 
die Ausstattung einer Fete ist. 

Und das seit ein paar Wochen 
nicht mehr nur im Internet. 
Der Online-Shop „partydeko 
-stefino.de“ ist in der Uecker-
münder Altstadt sesshaft ge-
worden.

„Geplant war das nicht“, sagt 

Tino Schmidt und muss la-
chen. „Eigentlich haben wir nur 
ein Lager gesucht.“ Denn das 
war dringend notwendig. Hat-
te das Paar doch schon seine 
Garage, den Dachboden und 
das Arbeitszimmer als Lager-
möglichkeiten für ihre immer 
größer werdende Produktpa-

lette genutzt. Kein 
Zustand, wie die 
H o p p e n w a l d e r 
fanden. Drum ha-
ben sie sich auf 
die Suche nach 
Räuml ichkei ten 
gemacht. In der 
Schulstraße 9 in 

Ueckermünde sind sie fündig 
geworden. Mehr noch, der 
Laden hat sie inspiriert und 
ermutigt zusätzlich zu ihrem 
Shop im Internet ein Geschäft 
zu eröffnen, in dem sie ihre 
Party-Artikel präsentieren kön-
nen. Beides lässt sich prima 
kombinieren, so die jungen 
Eheleute.

D e r 
Laden ist nach Themen-
gebieten sortiert. So findet 
sich der Kunde schnell in der 
bunten Dekorationswelt zu-
recht. Er sollte sich dennoch 
ein bisschen Zeit nehmen, gibt 
es doch viele schöne Details 
in den Regalen zu entdecken. 
Sogar einen Bereich Back-De-
ko haben die Schmidts einge-
richtet. Da macht das Cupca-
ke-Backen zu Hause gleich 
doppelt so viel Spaß. Ein ech-
ter Renner sind die Heliumbal-
lons. 120 verschiedene bunte 
Schönheiten haben Stephanie 

u n d 
Tino Schmidt im An-
gebot. Kurzum: Ab sofort ist 
zwischen Uecker und Randow 
jede Party gerettet! 

 Von Uta Bilaczewski

Wenn das Leben 
zur großen Party wird

Hochzeitsartikel - Geburtstage - Taufe - Party - Backdeko - Heliumsballons

Die Hoppenwalder Stephanie und Tino 
Schmidt haben in der Ueckermünder 
Altstadt ein Geschäft eröffnet. Ihr Thema: 
Party-Deko und mehr für jeden Anlass!

Party-Deko
Schulstraße 9 
Ueckermünde

Tel.: 039771 545610
Öffnungszeiten:

montags bis freitags
10 bis 17 Uhr
Online-Shop

partydeko-stefino.de

Stephanie und Tino Schmidt haben in Ueckermünde einen Party-Deko-Laden eröffnet. Fotos: U. Bilaczewski
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Die Ueckermünder kön-
nen feiern, das hat sich 
inzwischen weit über 
die Stadtgrenzen hinaus 
herumgesprochen. Am 

zweiten Augustwochenende wollen 
sie das wieder unter Beweis stellen 
- und zwar beim Ueckermünder Ha-
fenfest, organisiert von Gewerbetrei-
benden der Stadt. Drei Tage Party mit 
kultureller Umrahmung erwarten die 
Besucher. 
Höhepunkte des Festes sind der 

große Umzug der Vereine am Sonn-
abendvormittag und das traditio-
nelle Badewannenrennen am Nach-
mittag. Jeder kann bei dem spaßigen 
Rennen mitmachen! Na, haben Sie 
Lust noch kurzfristig teilzunehmen? 
Dann können Sie sich noch bis zum 
10. August unter der Telefonnummer 
039771 22784 bei Getränke Brückner 
für das Badewannenrennen anmel-
den. Außerdem wird in diesem Jahr 
der erste Ueckermünder Grillpokal 
vergeben. Im Ueckerpark findet am 
Sonntag eine spannende Grillmeis-
terschaft statt. Mitmachen können 
alle Hobby-Griller. Sind Sie interes-
siert? Dann können Sie sich auch da-
für gern noch bis zum 7. August beim 
Hotel am Markt unter der Telefon-
nummer 039771 800 anmelden oder 
sich über den Wettbewerb informie-
ren! 
Alle Fans guter Musik kommen an 

den Abenden im Ueckerpark voll auf 
ihre Kosten. Ob die Rockklassiker der 
„Lagerband 13“ und die Hafenparty 
mit DJ Melody am Freitag, die Songs 
der Partyband „Test“ am Sonnabend 
oder die stimmungsvollen Rhythmen 
der Oldie Kings am Sonntag, für je-
den Geschmack dürfte am Haff etwas 
dabei sein. Ein musikalischer Höhe-
punkt des Hafenfestes ist der Auf-
tritt des Trelleborger Jazzchores am 
Sonnabendnachmittag. Aus Schwe-
den reisen die Musiker an.
Freuen dürfen sich die zahlreichen 

Besucher auf die späten Samstag-
abend-Stunden. Dann steigt ein bun-
tes Feuerwerk in den Ueckermünder 
Nachthimmel auf. Aber nicht irgend-
eines. Begleitet wird das romantische 
Spektakel von Musik. 
 Von Uta Bilaczewski
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So schmeckt unsere Region 
beim nahkauf um die Ecke

Dienstleistungen
des nahkauf-Marktes:

 • gebührenfrei Bargeld 
   abheben
 • Mehrwertdienste 
   ( z.B.Telefonkarten, 
   Geschenk-Gutscheine, 
   nahkauf-Gutscheine)
 • Kommissionskauf
 • Lieferservice (der Einkauf
   wird auf Wunsch nach 
   Hause gebracht)
 • Anfertigung von Präsenten
 • Anfertigung von Wurst- und 
   Käseplatten
 • Taxi-Ruf
 • Entgegennahme von         
   Überweisungen für
   die Sparkasse
 • Post, Postbank, Lotto
 • Treuepunkte  

      

Kontakt: 
nahkauf, Haffring 24, 
17373 Ueckermünde
Tel. 039771 54702  

Öffnungszeiten:
Der Markt ist montags bis 
samstags von 8 bis 20 Uhr 
und sonntags (ganzjährig) 
von 11 bis 16 Uhr geöffnet. 

 

Zutaten (für 2 Personen): 

1 Knoblauchzehe
4 Frühlingszwiebeln
1 rote Paprikaschote
4 Stiele glatte Petersilie
2 EL Olivenöl
10 geschälte Garnelen
2 EL Öl
2 EL Olivenöl
2 EL Zitronensaft
getrocknete Chilischoten, grobes
Meersalz

Eine Knoblauchzehe in feine Schei-
ben schneiden. 4 Frühlingszwiebeln 
putzen, das Weiße und Hellgrüne 
schräg in Ringe schneiden. 1 rote 
Paprikaschote putzen, vierteln und 
entkernen. Paprika in 1 cm große 
Stücke schneiden. Die Blätter von vier 
Stielen glatter Petersilie grob hacken.

2 EL Olivenöl in einer Pfanne erhit-
zen. 10 gecshälte Garnelen (küchen-
fertig, á 25 g) darin auf jeder Seite 1 
bis 2 Min. braten. Mit getrockneten 

Chilischoten und grobem Meersalz 
würzen und herausnehmen. 2 EL Öl 
in der Pfanne erhitzen. Knoblauch, 
Frühlingszwiebeln und Paprika darin 
bei mittlerer Hitze 5 Min. braten. Mit 
Salz und Chilischoten würzen.

Garnelen, Petersilie, 2 EL Wasser, 2 
EL Ölivenöl, 2 EL Zitronensaft unter 
das Gemüse mischen. Dazu passt 
frisches Baguette. 
                               
                              Guten Appetit!
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Andreas Vieweg weiß, 
was seine Kunden in 

seinem Markt neben den 
gängigen Markenproduk-
ten suchen: Regionale Le-
bensmittel und Getränke 
sowie Produkte, die sie 
noch aus Ostzeiten sehr 
gut kennen. Geschmäcker, 
die die Ueckermünder in 
seinem Markt direkt im 
Wohngebiet Ueckermün-
de-Ost nicht missen möch-
ten. 

Der nahkauf-Chef kann 
das verstehen, schmecken 
die Lebensmittel aus dem 
Osten doch meist richtig 
gut. Grund genug für den 
Marktleiter, eine ganze 
Palette regionaler und be-
kannter Ostprodukte in sein 
umfangreiches Warenangebot 
aufzunehmen. 

Beliebt bei seinen Kunden 
sind unter anderem Anklamer 
Fleisch- und Wurstwaren. 
Diese verkauft Andreas Vie-
weg nicht nur, es finden auch 
Verkostungen in seinem nah-
kauf-Markt statt. Zu seinem 
Sortiment gehören ebenfalls 
Fleisch- und Wurstwaren aus 
Pasewalk und Wurst aus Lud-

wigslust. Was außerdem nicht 
fehlen darf, ist der Tutower 
Senf, der ist ein Muss zu jeder 
Bockwurst. Aber auch Bautz-
ner Senf und Saucen, Werder 
Ketchup, Rügenfisch, Riesa 
Nudeln, Rondo Kaffee und die 
Kathi Backmischung lieben die 
Leute. 

Bei seinen Kunden stehen 
zudem Goldmännchen-Pro-
dukte und Süßes der Firma 
Zetti hoch im Kurs. Nudossi 
und Halloren-Kugeln landen 

auch in vielen Körben.
 Ebenfalls hat der nah-

kauf-Chef Gülden Tor, Spiri-
tuosen aus Mecklenburg-Vor-
pommern, und Säfte und 
andere Getränke aus Bran-
denburg im Angebot. Rotkäpp-
chen-Sekt, Lübzer-Radler und 
Radeberger runden das Ange-
bot mit Ost-Charme ab. 

 Empfehlen kann Andreas 
Vieweg die Göbber Marme-
lade einer Rostocker Firma. 
Vier Sorten hat er davon im 

Angebot. Auch exotische wie 
Stachelbeere/Kiwi. „Diese Fir-
ma bietet als eine der wenigen 
Firmen Marmeladen mit 100 
Prozent Frucht an.“

Der Gedanke dahinter: „Ich 
möchte Einheimische und re-
gionale Anbieter unterstützen“, 
sagt der nahkauf-Chef. „Fir-
men, die ihre Produkte bei mir 
vermarkten möchten, können 
gern mit mir Kontakt aufneh-
men,“ betont der Inhaber.

 ubi

Ein Lieblingsrezept der nahkauf-Kunden
Garnelenpfanne

Der Markt in Ueckermünde-Ost bietet seinen Kunden eine Vielzahl 
regionaler Produkte und beliebte Klassiker aus dem Osten!

Sie wollen jemandem eine Freude machen? Zum Geburtstag vielleicht? Dann 
wäre ein Präsentkorb gefüllt mit leckeren regionalen und typischen Ostprodukten
doch genau das Richtige. Das nahkauf-Team berät Sie gern.  Fotos: nahkauf
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Vitanas: Mehr als Pflege
Leben in einer Pflegeein-

richtung.  Oft wird gesagt 
und gedacht: Für mich trifft 
das nicht zu. Und dann kommt 
plötzlich und völlig unerwartet 
alles anders als man denkt. 
Aufgrund ernster gesund-
heitlicher Probleme heißt die 
Alternative Einzug in die Pfle-
geeinrichtung. „Erst nach der 
Aufnahme erfährt man, dass 
moderne Senioren Centren 
nichts mit den althergebrach-
ten Vorstellungen zu tun ha-
ben“, sagt die Leiterin des 
Vitanas Senioren Centrums, 
Christine Schmidt. „Neben 
der Pflege nach den neusten 
wissenschaftlichen Erkennt-
nissen wird auch der sozialen 
Betreuung großes Augenmerk 
geschenkt“, so die Leiterin.

„Unsere  Betreuungsangebo-
te haben zum Ziel, Fähigkei-
ten und Fertigkeiten zu erhal-
ten, wenn möglich, zu fördern 
und zu verbessern, einen 
abwechslungsreichen Alltag 
zu schaffen, Freude an ge-
meinsamen Aktivitäten zu we-

cken und die Möglichkeit zum 
Aufbau sozialer Beziehungen 
zu geben. Außerdem soll die 
Lebensqualität gesteigert und 
Vereinsamung und Resignati-
on sollen verhindert werden.“

In welchem Umfang ein Be-
wohner die Angebote nutzt, 
ist stets seine freiwillige Ent-
scheidung. Es werden ver-
schiedenste Einzel- und Grup-
penangebote gemacht, so z.B. 
Gedächtnistraining, Singen, 
Gymnastik und Bewegungs-
übungen, hauswirtschaftliche 

Verrichtungen, Spaziergänge, 
Kraft- und Balanceübungen, 
und Tierbesuchsdienste.

Darüber hinaus bietet das 
Vitanas Senioren Centrum ein 
sehr interessantes und umfas-
sendes Programm an kulturel-
len Veranstaltungen an. Ne-
ben jahreszeitlichen Festen, 
werden Ausflüge außerhalb 
des Senioren Centrums unter-
nommen, Kinobesuche, Boot-
stouren, Vorträge und Tanz-
veranstaltungen angeboten. 
Gerne nehmen die Bewohner 

an Waldausflügen teil. Die je-
weiligen Revierförster berich-
ten viel Wissenswertes über 
die Natur. „Selbstverständlich 
wird das Ganze dann auch 
mit einem Picknick im Wald 
verbunden, das neben kulina-
rischen Genüssen auch die 
Möglichkeit bietet, sich auszu-
tauschen und in Erinnerungen 
zu schwelgen“, so die Leiterin. 
Traditionell findet im Winter 
ein Hundebesuchsdienst der 
besonderen Art statt. Manfred 
Fastnacht bietet mit seinen 
Huskys Hundeschlittenfahrten 
an, um nur einige Angebote 
zu nennen.  Zieht ein neuer 
Bewohner noch mit gewisser 
Skepsis ein, ist er überrascht, 
welch vielfältige Angebote die 
Pflegeeinrichtung für ihn be-
reithält.  pm/hm

Vitanas Senioren Centrum 
Am Tierpark 6,

 17373 Ueckermünde

 Te. 039771 2010
www.vitanas.de/amtierpark

Das Ueckermünder Vitanas Senioren Centrum. Foto: S.Wolff

Anzeige
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E-Bike tanken?
Na klar, im Seebad!

Am Kirchplatz in Ueckermünde kön-
nen Einheimische und Gäste
kostenlos ihr E-Bike laden. Auf 
Deutsch, Polnisch und Englisch 
weist das Schild auf die Lademög-
lichkeit hin. Foto: Stadt

Ueckermünde. In je-
dem Jahr besuchen 
immer mehr Touristen 
das Seebad Uecker-
münde. Hat sich das 
kleine Städtchen direkt 
am Stettiner Haff doch 
in eine echte Perle zum 
Wohlfühlen und Ent-
spannen verwandelt.  
Das kulturelle Angebot, 
die Hotels und die pri-
vaten Quartiere kön-
nen sich sehen lassen. 
Ausruhen möchte sich 
die Stadt darauf jedoch 
nicht. Sie will das An-
gebot für Urlauber, aber 
auch für Einheimische 
Jahr um Jahr etwas er-
weitern.  Auch wenn im 
Stadtsäckel das große 
Geld nicht mehr vorhan-
den ist.
 Aber wie so oft im Le-
ben sind es die kleinen 
Dinge, die das Herz er-
freuen. „So konnte in 
diesem Frühjahr dank 
des niemals müde wer-
denden Einsatzes des 
Bau- und Ordnungs-
ausschussvorsitzenden 
Andreas van der Hey-
den die WLAN-Strecke 
am Stadthafen erweitert 
werden“, teilte Bauamts-
chef Jürgen Kliewe mit.  „Jetzt 
ist es bei normalem Betrieb im 
Hafen möglich, von der Wa-
schfrau südlich der Uecker-
brücke bis zur Pommernyacht 
WLAN zu empfangen“, so 
Jürgen Kliewe. Notwendig ist 
dafür  ein kostenloses Ticket, 
das man sich in der Touris-
tik-Info abholen kann. Van der 
Heyden als begeisterter Segler 
und Kenner vieler Häfen hatte 

immer wieder damit geworben, 
dass auch unser Seebad die-
sen Service anbieten muss.

Aber auch Radfahrer, beson-
ders die Besitzer von Elek-
trofahrrädern können sich 
freuen, denn jetzt gibt es eine 
Tagestankstelle für kosten-
losen Strom am Kirchplatz. 
Dreisprachig weist ein Schild 
darauf hin, dass man dort bis 
zu zwei E-Bikes gleichzeitig 
aufladen kann.  pm/hm

Anzeige
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     Sport

Das große Knattern am Haff
Motocross am Haff hat Tra-

dition! Und so können es 
viele kaum erwarten, wenn am 
7. August wieder die Motoren 
angeschmissen werden und  
es auf der Rennbahn in Ue-
ckermünde rundgeht. Bereits 
zum 52. Mal lädt der Uecker-
münder MC kleine und große 
Motocross-Freunde ein, die 
spannenden Rennen zu ver-
folgen. 

Wie gewohnt geht es um den 
Motocross Haff-Pokal MX1, zu 

dem wieder hochkarätige Teil-
nehmer erwartet werden.

 Weiter wird die Landesmei- 
sterschaft der Senioren aus-
getragen. Neu in diesem Jahr 
sind die Quads, die ebenfalls 
über die 1590 Meter lange 
Strecke fahren werden. Den 
Organisatoren vom MC Ue-
ckermünde ist es gelungen, 
eine Deutsche Meisterschaft 
der Quads ans Haff zu holen, 
die europaweit ausgeschrie-
ben wurde. „Wir haben schon 

etliche Zusagen von Teil-
nehmern aus verschiedenen 
Ländern, unter anderem aus 
Tschechien, Polen und Hol-
land“, freut sich Vereinschef 
Bert Hildebrandt über die gute 
Resonanz. Für Abwechslung 
ist also gesorgt. 

Überall entlang der Strecke 
können die Besucher die zahl-
reichen Sprünge und span-
nenden Kämpfe der Fahrer 
verfolgen. Die Parkplätze sind 
wie immer frei.  swo

Am 7. August wird es wieder laut auf der Ueckermünder Strecke

Deutsche Meisterschaft, unsere Mädels kommen!
Ueckermünde/Röbel. Schon 
jetzt freuen sich die Gymnas-
tinnen, die jüngeren sowie die 
schon etwas älteren, auf den 
2./3. Oktober. An diesem Wo-
chenende im 
Herbst finden 
die Deut-
schen Meis-
te rscha f ten 
im Bereich 
Gymnas t i k /
Tanz in Röbel 
statt. 

Sowohl die 
T a n z f r a u -
en des Ue-
ckermünder 
Turnvereins, 
als auch die 
Jugend-For -
mation, alle zwischen 12 und 
18 Jahre alt, haben sich bei 
den Landesmeisterschaften, 
ebenfalls in Röbel ausgetra-

gen, qualifiziert, konnte Ver-
einssportlehrerin Silke Migo-
witsch berichten. 

Die Jüngsten der Abteilung, 
die Gruppen Kinder 1 und 

Kinder 2, dürfen 
sich seit Röbel 
ganz offiziell 
Landesmeister 
nennen. Um an 
der Deutschen 
Meis terschaf t 
im Herbst teil-
zunehmen, sind 
sie allerdings 
noch zu jung, 
erklärte Silke 
Migowitsch. 
Nach der Lan-

desmeisterschaft 
ist vor der Deut-

schen Meisterschaft - zumin-
dest für die Älteren. Deshalb 
wird schon jetzt fleißig für den 
Wettkampf trainiert.  ubi

Die jungen Gymnastinnen des Uecker-
münder Turnvereins waren in Röbel bei 
den Landesmeisterschaften erfolgreich.

Platz zwei hieß es für die Jugend der 
Abteilung Gymnastik/Tanz aus Uecker-
münde. Die Mädels qualifizierten sich 
für die Deutsche Meisterschaft. 

Die Frauen des Ueckermünder 
Turnvereins freuen sich auf die 
Meisterschaft im Oktober. 
 Fotos: Verein

52. Ueckermünder
Motocross

7. August

Training ab 9 Uhr
Rennen ab 13 Uhr

Eintritt für Erwachsene: 8 Euro 
Kinder bis 12 Jahre: 4 Euro. 

www.mc-ueckermuende.de

Motocross am Haff hat 
eine lange Tradition. 

Die Besucher dürfen 

sich auf eine Deutsche 

Meisterschaft der Quads 

freuen.  Fotos: Verein
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Junge Medaillen-Hamster
auf sportlichem Erfolgskurs 

     Sport

Einmal mehr machte der Ue-
ckermünder Judoclub die 

Kreisjugendsportspiele und 
den Reederei Peters Cup zu 
einem Erlebnis, das viel Zu-
spruch und Anerkennung ern-
tete. Das 30-köpfige Organisa-
tionsteam leistete gute Arbeit. 

Für viel Freude sorgten au-
ßerdem die kreativ gestalteten 
Kuchen der Eltern. Sie haben 
liebevoll sportliche Judo-Moti-

ve auf die süßen Köstlichkei-
ten gezaubert.  

In den Altersklassen U 9, U 
11 und U 13 gingen 115 Teil-
nehmer aus neun Vereinen auf 
die Tatami. Mit acht Titeln er-
wiesen sich die Gastgeber als 
die erfolgreichsten Medaillen-
hamster - und zwar vor Wol-
gast mit sechs Titeln, gefolgt 
von Zinnowitz und Bansin mit 
jeweils fünf Titeln. 

Das gute Niveau der Meis-
terschaft verdeutlicht auch 
das Finale der U 13 bis 44 
Kilogramm bei den Mädchen. 
In einem reinen Ueckermün-
der Kampf konnte sich Amely 
Wittenberg gegen die frisch 
gekürte Landesmeisterin Han-
nah Duncker durchsetzen. Viel 
Lob gab es besonders für Eli-
as Schmidt, der gleich fünfmal 
siegte. Sein Bruder Simon und 

Lena Kebschull taten es ihm 
gleich. 

Mit Gold wurden auch die 
starken Auftritte von Leander 
Nigut, Herwin Pieper, Paul 
Rickmann und  Summer Hein-
rich belohnt. Silber gab es für 
Janik Rein. Bronze steuerten 
Elias Bünting, Celina Kuhl-
mann, Amelie Kebschull sowie 
Justin und Philip Fischerauer 
bei. pm/hm

Ueckermünder Judo-Nachwuchs beweist sich auf der Matte

Viel Applaus gab es auch für ein 
Gruppenfoto der besonderen Art. Alle 
Teilnehmer formierten sich zum Wort 
JUDO auf der Matte.  Foto: Verein

Junger Verein pflanzt Baum der 
Freude auf dem Apothekerberg
Sie sind mehr als ein Sport-

verein, wie schon der 
Name Lebensfreude „Haff 
Sonne“ e.V. verdeutlicht. Das 
Miteinander und der Spaß 
am Leben stehen im Mittel-
punkt. So treffen sich die 22 
Mitglieder nicht nur im Ue-
ckermünder Trainingsraum 
von EasyFit. Kürzlich ging es 
raus zum Liepgartener Apo-
thekerberg, wo sie gemeinsam 
einen „Baum der Freude, der 
inneren Einkehr und der Zu-
versicht“ gepflanzt haben. Der 
Baum soll ein Zeichen der To-
leranz und für einen respekt-
vollen Umgang mit den Res-
sourcen der Natur sein. Er soll 
wachsen, so wie der Verein. In 
Zukunft kann man unter dem 
Baum verweilen und dann die 
Haffsonne im Westen unterge-

hen sehen. Man genießt also 
die Lebensfreude unter der 
Haffsonne - passender könnte 
es für diesen Verein nicht sein.  

Neben dem Miteinander 
geht es aber auch um sportli-
che Betätigung. Regelmäßig 
treffen sich die Mitglieder im 

Fitnessraum, wo Übungsleiter 
eine breite Auswahl sportlicher 
Aktivitäten anbieten. 

Ganz neu ist die Tanzgruppe 
für afrobrasilianische Tänze, 
bei der Bewegung und Le-
bensfreude eine gute Verbin-
dung finden. Auch Menschen 

mit Behinderung können sich 
im Verein betätigen. Wichtig 
sind Menschen, die sich ein-
bringen wollen gegen Gleich-
gültigkeit und Gefühllosigkeit, 
hieß es beim Pflanzen des 
Baumes der Freude in Liep-
garten.  swo

Einen „Baum der Freude, der inneren Einkehr und der Zuversicht“ pflanzten die Mitglieder des Ueckermünder 
Vereins Lebensfreude Haff Sonne e.V.  Foto: Verein
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          Gesundheit

Wenn die Zecke beißt, was 
dann? Nicht in Panik verfallen!
Viele Menschen haben Angst vor einem Zeckenbiss mit 
Folgen - der Borreliose. Wann muss der Arzt besucht werden? 

Zecken sind Überträger bestimmter Bakterien, der Borrelien.  Foto: pixabay

Thomas Krüger, Chefarzt 
der Klinik für Neurologie
 Foto: AMEOS

Sie gehen gern im Wald 
spazieren, schlagen sich 

durch das Geäst auf der Su-
che nach ersten Pilzen oder 
durchkämmen die hiesigen 
Blaubeersträucher, um die 
dicksten Beeren in ihr Körb-
chen zu sammeln? Dann soll-
ten sie das auch weiter mit 
Leidenschaft tun, rät Thomas 
Krüger, Chefarzt der Neu-
rologie im AMEOS Klinikum 
Ueckermünde. Auch wenn in 
den hiesigen Wäldern so man-
che Zecke  herumläuft. Festes 
Schuhwerk und geschlossene 
Kleidung, auch im Sommer, 
schützen vor einem Zecken-
biss.

Nach einem Waldbesuch 
empfiehlt der Mediziner, die 
Kleidung kräftig auszuschüt-
teln. Vermeiden sollten die 
Menschen allerdings durch 
Farnfelder zu streifen, so der 
Neurologe.

Entdeckt man trotz aller Vor-
sicht eine Zecke an seinem 
Körper, „ist Panik völlig fehl 
am Platz“, so der Chefarzt.  

Mit einer Zeckenkarte oder 
einer Zecken-
zange, er-
hältlich in der 
Apotheke, las-
sen sie sich 
einfach aus der 
Haut ziehen. 
Auf Hausmit-
telchen wie Öl 
zum Beispiel, 
das man auf 
die Zecke gibt,  
sollte man je-
doch verzich-
ten. „Das Tier 
erstickt. Aber 
das dauert viele 
Stunden. Im To-
deskampf entleert die Zecke 
ihren Darm und kann trotzdem 
die sogenannten Borrelien, 

vor denen sich die Menschen 
fürchten, übertragen.“  

Nicht jede Zecke ist jedoch 
Überträger dieser Bakteri-

en. „Wir leben 
nicht im Hoch-
risikogebiet“, 
betont Thomas 
Krüger. 

Dennoch sei-
en es in der  
Ueckermünder 
Klinik nicht we-
nige Patienten, 
bei denen eine 
Borreliose di-
a g n o s t i z i e r t 
wird. 

Ein Arzt muss 
dann aufge-
sucht werden, 
wenn eine so-

genannte Wanderröte auftritt 
oder andere Beschwerden wie 
grippeähnliche Symptome, 

Gelenkschmerzen und in eini-
gen Fällen sogar Fieber sich 
einstellen.

Behandelt wird eine durch 
Blutuntersuchungen festge-
stellte Borreliose mit speziellen 
Antibiotika. Eine gute Metho-
de, weil es keine Resistenzen 
gibt, erklärt Chefarzt Thomas 
Krüger. „Borrelien reagieren 
sensibel auf das Medikament.“ 
Somit sei die Wahrscheinlich-
keit, die Bakterien unschädlich 
zu machen, extrem hoch. Die 
Antikörper lassen sich oft noch 
jahrelang nachweisen. Was  
nicht heißt, dass die Behand-
lung der Erkrankung erfolglos 
war. „Eine Immunität erlangt 
man bei einer Borreliose leider 
nicht“,  so der Chefarzt. „Einen 
Impfstoff gegen Borreliose gibt 
es in Deutschland nicht.“

 Die gefährliche Form dieser 
Krankheit ist die sogenannte 

Neuroborreliose, sie kann zur 
Hirnhautentzündung oder gar 
zur Gehirnentzündung führen, 
erklärt der Neurologe. „Sie 
kann lebensgefährlich sein.“

Warnt der Arzt zwar vor über-
triebener Panikmache, so rät 
er dennoch zu einer sofortigen 
Behandlung, wenn Beschwer-
den auftreten. Wird eine Bor-
reliose nicht behandelt, kann 
das unter anderem zu Gelenk-
veränderungen und Herzbe-
schwerden führen.

Übrigens: Nicht nur Zecken 
sind die Bösewichter, die Bor-
relien übertragen können. 
Auch andere Insekten sind 
Überträger. „Bei Bremsen ist 
das bereits nachgewiesen“, 
weiß der der Chefarzt. Auch 
Mücken stehen in Verdacht, 
aber das wird noch eingehend 
untersucht. 

 Von Uta Bilaczewski

AMEOS Klinikum Ueckermünde
Ravensteinstr. 23  
D-17373 Ueckermünde

Tel. 039771 41-0
Fax 039771 41-709

AMEOS Klinikum Anklam
Hospitalstr. 19   
D-17389 Anklam

Tel. 03971 834-0
Fax 03971 834-5108

A
nz

ei
ge



 
 31

 
fUER uns 08/16

          Regionales
A

nz
ei

ge

Auf Mini-Schienen 
quer durch unsere Region
Ueckermünder Verein stellt im Haff-Center aus

Sie  lieben Eisenbahnen? 
Dann sind Sie im Haff-Cen-

ter in Ueckermünde-Ost künf-
tig genau richtig. Dort hat der 
hiesige Modelleisenbahnclub 
50 2015 - 8 Ueckermünde 
e.V. einen Ausstellungsraum 
gefunden. In den Räumen, in 

denen in der Vergangenheit 
eine Apotheke beheimatet war, 
rollen jetzt kleine Loks über die 
Schienen.

Der kleine Verein, er zählt 17 
Mitglieder, hat es sich auf sei-
ne Fahnen geschrieben, unse-
re Region im Format H0, also 

1:87, abzubilden. Chef der 
Gruppe ist Hartmut Baranow-
ski. 

Sein Team und er sind 
leidenschaftliche Bastler, die 
alle echte Eisenbahn-Fans 
sind. Nun wollen sie allerdings 
nicht nur im Verborgenen wer-
keln, sondern öffentlich zu-
gänglich machen, was sie in 
mühevoller Arbeit so auf die 
Schiene bringen. Gern dürfen 
sich die Leute also anschau-
en, was in ihrer „Tüfftelwerk-
statt“ entsteht. Sie eröffnen 
ihre Modelleisenbahn-Erleb-
niswelt im Haff-Center am 16. 
Juli. Der Eintritt ist an diesem 
Tag frei, teilte der Vereinschef 
mit. Ab 10 Uhr heißen Hartmut 
Baranowski und sein Team 
interessierte Besucher in den 
neuen Räumen herzlich will-
kommen. „Die Kaniner Brücke 
steht bereits“, verkündet der 
Vereinsvorsitzende stolz. Auch 

sonst gibt 
es zukünftig 

allerhand zu bestaunen. Denn 
die Modelleisenbahn-Freunde 
werden weiter basteln, um die 
Gäste in ihrer kleinen Erlebnis-
welt glücklich zu machen. 

Von Mittwoch bis Freitag 
empfängt der Verein sei-
ne Gäste von 14 bis 17 Uhr, 
samstags von 10 bis 17 Uhr 
und sonntags von 12 bis 17 
Uhr. Montags und dienstags 
bleiben die Türen geschlos-
sen. Einheimische und natür-
lich auch Urlauber der Stadt 
sind herzlich willkommen.  ubi

Modelleisenbahnclub
50 2015 - 8 

Ueckermünde e.V.

Telefon: 0160 94663137
E-Mail: h-baranowski@web.de

Die Kaniner Brücke ist fertig. Gern 
können Ausstellungsgäste das Modell 
im Haff-Center bestaunen.  Foto: Verein

Trausaal: 
Die Romantik 
hält Einzug
Der Ratssaal im Seebad öffnet 
seine neue Tür für Verliebte

Gute Nachrichten für Hoch-
zeitspaare: Im wunder-

schönen Kreuzgewölbesaal 
des Ueckermünder Schlosses 
kann wieder geheiratet wer-
den. Bauarbeiten waren not-
wendig, um den Eingang zum 
Saal auch für behinderte und 
ältere Menschen problemlos 
erreichbar zu machen. Bislang 
gab es nur eine schmale Trep-
pe im Tordurchgang, die für 
körperlich Beeinträchtigte nur 
mit Mühe passierbar war. Roll-
stuhlfahrer mussten hineinge-
tragen werden.

Doch damit ist jetzt Schluss. 
Die neue Öffnung samt moder-
ner Tür ist bereits fertiggestellt.  
Der Putz ist erneuert und mit 

dem Grauton der restlichen 
Fassade gestrichen worden. 
Bei den Arbeiten wurde festge-
stellt, dass die alte Türöffnung 
genau an der Stelle lag, an der 
jetzt auch die neue Tür zum 
Betreten des Saales einlädt, 
teilte Bauamtschef Jürgen 
Kliewe mit. „Die beiden Lai-
bungen wurden deshalb auch 
nur übergeschlämmt, um die 
alte Struktur zeigen zu kön-
nen. Ein kleines Stück bleibt 
sogar ganz unbehandelt. Hier 
wird noch eine Acrylglasplatte 
mit einem kleinen Text aufge-
bracht, denn an dieser Stel-
le sieht der Betrachter den 
mittelalterlichen Putz und die 
ursprüngliche Farbe, die der 

gesamte Schlossbau einmal 
hatte. Es handelt sich dabei 
um einen Rot-Ocker-Ton“, 
erklärte Kliewe. Von außen 
wurden schließlich neue Gra-
nitstufen gelegt und die eben- 
erdige Rampe aus Granitplat-
ten angelegt. 

Der Gewölbesaal im Inneren 
offenbarte ebenfalls manche 
Überraschung: Beim Abschla-
gen des losen Putzes an der 
Rückwand der Saales wurde 
eine Außenwand des Vor- 

gängerbaus des jetzigen 
Schlosses aus dem 14. Jahr-
hundert freigelegt. Zudem 
konnte eine Fensteröffnung 
teilweise freigelegt werden. 
die es noch zu erforschen gilt. 
Dieser Teil des Mauerwerks 
bleibt sichtbar erhalten. 

Die Fensternische soll im 
Winter geöffnet und untersucht 
werden, sodass sie dann in 
vollem Ausmaß gezeigt wer-
den kann.  

 hm/pm

Der neue Eingang zum Trausaal im 
Ueckermünder Schloss ist fertig. Der histo-
rische Saal ist jetzt auch für Rollstuhlfahrer 
problemlos erreichbar.  Foto: Stadt
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    Recht

Mobbing und Diskriminierung 
am Arbeitsplatz: Was ist zu tun?
Rechtsanwältin Sophia F. Gülland rät: Betroffene sollten sich rechtzeitig Unterstützung suchen

Fachanwältin für Arbeits-
recht Sophia F. Gülland 
                  Foto: Kanzlei

Ihr gutes Recht!
Regelmäßig wollen wir an 
dieser Stelle Ratschläge zu 
juristischen Themen geben. 

Welche Fragen haben Sie rund ums 
Thema Recht?

Schreiben Sie uns!
info@haffmedia.de oder HAFF media GbR,
Breite Straße 23, 17358 Torgelow

Anzeige

Mobbinghandlungen sind 
feindselige Angriffe gegen 

eine Person, die zu-
meist systematisch  
und über einen 
längeren Zeitraum 
ausgeübt werden, 
mit der Intention, 
den Betroffenen zu 
demütigen oder ihn 
auszugrenzen. 

Häufig findet 
Mobbing am Ar-
beitsplatz statt, 
zum Beispiel un-
ter Kollegen oder 
zwischen Vorge-
setztem und Arbeit-
nehmer. Die Mob-
binghandlungen werden dabei 
mit dem Ziel begangen, den 
Betroffenen zu einem kündi-
gungsbegründenden Fehlver-
halten oder gar zur freiwilligen 
Aufgabe des Arbeitsplatzes zu 
provozieren. 

Mobbing wird oft verheimlicht 
oder tabuisiert. Dabei handelt 
es sich bei Mobbing um eine 
nicht zu akzeptierende Form 
der Würdeverletzung, die von 
niemandem hinzunehmen ist 
und gegen die sich der Betrof-
fene unbedingt zur Wehr set-
zen sollte. 

Nicht nur aus Respekt vor 
der Persönlichkeit des Be-
troffenen, sondern auch im 
Hinblick auf den Betriebsfrie-

den, darf kein Arbeitnehmer 
gemobbt werden. Von einem 

Arbeitgeber wird 
verlangt, dass er 
nicht nur selbst 
die Persönlich-
keitsrechte des 
Arbeitnehmers 
achtet, sondern 
dass er auch da-
für Sorge trägt, 
dass Kollegen 
oder Vorgesetzte 
einzelne Arbeit-
nehmer nicht be-
lästigen, beein-
trächtigen oder 
beleidigen. 

Zur Unterbin-
dung eines sich als Mobbing 
darstellenden Verhaltens hat 
der Arbeitgeber daher die im 
Einzelfall geeigneten und er-
forderlichen Maßnahmen ge-
genüber demjenigen, der die 
Mobbinghandlung ausführt, zu 
ergreifen. In Betracht kommen 
beispielsweise Abmahnung, 
Umsetzung, Versetzung oder 
auch Kündigung. 

Sofern keine Abhilfe ge-
schaffen werden kann, sollte 
der Betroffene einen auf das 
Arbeitsrecht spezialisierten 
Rechtsanwalt aufsuchen, um 
mit diesem das weitere Vorge-
hen abzustimmen, insbeson-
dere im Hinblick darauf, ob der 
Betroffene von dem ihm zu-

stehenden Zurückbehaltungs-
recht Gebrauch machen will, 
d.h. die weitere Arbeitsleistung 
bis zur endgültigen Abhilfe ver-
weigern oder aber Klage zum 
Arbeitsgericht erheben will. 

Da im Falle eines möglichen 
gerichtlichen Verfahrens, also 
einer Mobbingklage, die Be-
weislast beim Betroffenen 
liegt, empfiehlt es sich, dass 
der Betroffene ein sogenann-
tes Mobbingtagebuch führt, in 
welchem er alle Vorkommnis-
se exakt dokumentiert. 

Der von Mobbing betroffene 
Arbeitnehmer kann gegenüber 
dem Arbeitgeber Unterlassung 
sowie Schadenersatz- und 
Schmerzensgeldansprüche 
geltend machen. Allerdings 
sieht das Gesetz vor, dass im 
Falle von diskriminierenden 

Handlungen die Schadener-
satzansprüche innerhalb von 
zwei Monaten nach Kenntnis 
von der Diskriminierung gel-
tend gemacht werden müssen 
(§ 15 Abs. 4 AGG). 

Lehnt der Arbeitgeber den 
geltend gemachten Anspruch 
ab oder reagiert er auf das An-
spruchsschreibens des Arbeit-
nehmers nicht, muss der Ar-
beitnehmer zur Durchsetzung 
seiner Ansprüche innerhalb 
von drei Monaten, nachdem 
der Anspruch schriftlich gel-
tend gemacht worden ist, Kla-
ge erheben (§ 61 b ArbGG). 

Um also mögliche Ansprüche 
nicht bereits durch Fristver-
säumnis zu verlieren, sollte ein 
Betroffener daher frühzeitig 
rechtlichen Rat einholen. 
 pm
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 Regionales

TelefonDieB-

Sollten Sie dringend Medikamente am Abend oder in der 
Nacht benötigen, so können Sie sich an den Apotheken-Not-
dienst wenden. Der diensthabende Apotheker hat Verständnis 
für die Dringlichkeit Ihres Besuchs.
Marien-Apotheke Torgelow, 03976 256925               3.8./13.8. 

23.8.
Adler-Apotheke Ueckermünde, 039771 22672   4.8.

14.8./24.8.
Haff-Apotheke Ueckermünde, 039771 23014 5.8.

15.8./25.8.
Victoria-Apotheke Torgelow, 03976 202001 6.8./16.8.

26.8.  
Kronen-Apotheke Ferdinandshof, 039778 2680 7.8.

17.8./27.8.
Sertürner-Apotheke Eggesin, 039779 20590 8.8.

18.8./28.8.
Greifen-Apotheke Torgelow, 03976 201591 9.8.

19.8./29.8.

Randow-Apotheke Eggesin, 039779 21192 1.8./11.8.
21.8./31.8.

Marien-Apotheke Ueckermünde, 039771 24475   10.8.
20.8./30.8.

Hirsch-Apotheke Ueckermünde, 0171 2669394  2.8. 
12.8./22.8.

Der Notdienst beginnt wochentags um 18 Uhr und endet 
um 8 Uhr. Samstags beginnt der Notdienst um 12 Uhr und 
endet Sonntag früh um 8 Uhr. Bis Montag 8 Uhr ist dann der 
sonntägliche Notdienst für Sie da.
Die Angaben sind ohne Gewähr. Änderungen vorbehalten. 

Neue Apotheke am Markt Pasewalk, 03973 20800 5.8.
11.8./17.8./23.8./29.8.

Randow-Apotheke Löcknitz, 039754 20309 1.8./7.8.
13.8./19.8./25.8./31.8.

Storch-Apotheke Pasewalk, 03973 214373 2.8./8.8.
14.8./20.8./26.8.

Delphin-Apotheke Löcknitz, 039754 517861 4.8. 
10.8./16.8./22.8./28.8.

Eichen-Apotheke Pasewalk, 03973 214071 6.8./12.8.
18.8./24.8./30.8.

Brunnen-Apotheke Strasburg, 039753 28280  1.8./7.8.
13.8./19.8./25.8./31.8.

Kreis-Apotheke Pasewalk,  03973 210405 3.8./9.8.
15.8./21.8./27.8.

Adler-Apotheke Strasburg, 039753 20272  4.8./10.8.
16.8./22.8./28.8.

Notdienstnummer des ärztlichen 
Bereitschaftsdienstes 

116 117 
sowohl aus dem Festnetz als auch 

aus allen Mobilfunknetzen kostenlos

Pasewalks
Bücherzelle

Pasewalk. Wer nutzt heute 
noch Telefonzellen? Es gibt 
doch Handys. Stehen die 
Dinger eigentlich noch ir-
gendwo? In Pasewalk steht 
zumindest eine Zelle, die 
optisch daran erinnert. Aber 
telefoniert wird darin nicht, 
höchstens geschmökert.

Das Prinzip funktioniert 
so: Bücher tauschen, mit-
nehmen, abgeben. Klingt 
interessant für Leseratten? 
Ist es auch! Findet man in 
dem Raum doch sicher 
so manches Schätzchen. 
Die Bücher, die Sie lesen 

möchten, nehmen Sie ein-
fach aus der Zelle. Gele-
sene Bücher stellen Sie 
zurück oder eigene nicht 
mehr gebrauchte Bücher in 
die Zelle.
 Haben Sie Fragen oder 
Anregungen? Dann wen-
den Sie sich an den Senio-
ren- und Behindertenbeirat 
der Stadt Pasewalk (Pavil-
lion „Infopunkt“ - am Markt-
platz). 

Die Bücherzelle steht in 
der Nähe des Pasewalker 
Marktes.
 Foto: R.Plückhahn

Anzeige
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     Haff media

„FUER UNS“ in Penkun
Liebe Leser, Sie sind auf 

der Suche nach der druck-
frischen August-Ausgabe des 
FUER UNS-Magazins, weil 
Sie es leider nicht am Mo-
natsanfang in Ihrem Brief-
kasten fanden? Wir können 
helfen.  Im Infokasten finden 
Sie unsere zusätzlichen Aus-
legestellen in der ganzen 
Uecker-Randow-Region im 
Überblick. Denn trotz der ho-
hen Auflage, immerhin landen 
20 000 Hochglanz-Magazine 
direkt in den Briefkästen der 
Menschen, wird nicht jeder 
Haushalt erreicht. 

Als eine Auslegestelle in Pen-
kun konnten wir Gudrun Pagel 
von „Gudruns Blumenpara-
dies“ gewinnen. Dort können 
Sie sich Monat für Monat das 
aktuelle FUER UNS- Magazin 
abholen. Gern dürfen Sie Gu-
drun Pagel auch einen Tipp für 
eine spannende Geschichte 
anvertrauen. Penkuns Blu-
menfee wird ihn an uns, die 
FUER UNS-Redaktion, weiter-
geben. Natürlich nur, wenn sie 
darf! Wir wünschen Ihnen viel 
Spaß beim Lesen!  hm

Ueckermünde:
• Touristeninformation
• Kino
• Gaststätte „Zur Zitterbacke“
• Nahkauf, Ueckermünde Ost
• Tierpark
Eggesin:
• Stadtverwaltung/Rathaus
• Buch- und Zeitschriftenhaus
  Walter Graupner
Torgelow:
• Stadtverwaltung/Rathaus

• Touristeninformation
• TGW/Geschäftsstelle

Mönkebude:
• Eisdiele Bade
• Touristeninformation
Ferdinandshof:
• Eiscafé Fliedereck
• Blumenhaus Lewerentz
Pasewalk:
• EDEKA Markt
• Beauty&Style, Kosmetik&Wäsche

Penkun:
• Gudruns Blumenparadies
Jatznick:
• Postfiliale
Löcknitz:
• Stadtverwaltung
Strasburg:
• Restaurant und Café „Zeitlos“

Zudem in Bäckerei Reichau-
Filialen und in Friseur- und 
Kosmetik Elegant-Geschäften

FUER UNS-Auslegestellen im Überblick

Anzeige

Wir, das FUER UNS-Team, 
freuen uns sehr, dass wir 
Gudruns Blumenparadies in
Penkun als Auslegestelle für 
unser Magazin gewinnen 
konnten. Gern können Sie, 
liebe Leser, sich das aktuelle 
Heft künftig Monat für Monat 
bei Gudrun Pagel abholen.
 Foto: R. Plückhahn
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Unsere Jüngsten

Kinder-Rätsel

Wie heißt das Löwen-Maskottchen
 des Ueckermünder Tierparks?

Wisst Ihr die Antwort? Dann schickt bis zum 15. August 
eine Postkarte an HAFF media, Breite Straße 23, 

17358 Torgelow oder eine E-Mail an: info@haffmedia.de

Das HAFF media-Team verlost dreimal eine 
Kinder- Eintrittskarte für den Zoo am Haff. Viel Glück!

Anzeige

Wisst Ihr, wie ich heiße?

Dieses kuschelige
Kerlchen ist das 
Maskottchen des 
Tierparks am Haff. 
Doch wie heißt es?  
 Foto: Tierpark

Auf der Riether 
Werder leb-

ten vor ca. 500 
Jahren drei Fa-
milien. Sie waren 
alle sehr arm und 
mussten für ihren 
Lohn hart arbei-
ten, aber sie lieb-
ten ihre Insel über 
alles. 

Der König Bra-
tislava wollte 
sie von der Insel verbannen, 
wenn sie bis zum Vollmond 
nicht ihre Steuern bezahlt hat-
ten. Sie mussten überlegen, 

wo sie das Geld her-
nehmen konnten. 

Alle auf der Insel 
arbeiteten hart, au-
ßer Owe, der Ältes-
te. Er war einfach zu 
schwach. Er wollte 
helfen und erzählte 
deshalb von dem Göt-
zentempel und dem 
Schatz, den es nach 
einer Sage hier geben 
sollte.

 Georg glaubte diese ganze 
Geschichte nicht und wollte 
mit seinem Freund Jacow den 
Götzentempel aufsuchen.

Georg wollte es immer noch 
nicht glauben. Er meinte er 
kennt die Insel wie seine 
Westentasche. Doch Jacow 
glaubte, dass der Tempel un-
ter der Erde verschollen ist. 
Sie gingen über die Insel und 
entdeckten tatsächlich einen 
kleinen Hügel. Sie wollten aus 
dem Schuppen Schaufeln ho-
len, doch es wurde schon bald 
dunkel. Als sie nach Hause ka-
men, waren alle schon dabei, 
ihre sieben Sachen zu packen. 
Alle dachten, es gebe keine 
Chance mehr, doch Jacow und 
Georg glaubten fest an den 

Tempel und den Schatz.
Keiner von den Erwachsenen 

wollte sich auf eine Sage ver-
lassen. Also zogen Jacow und 
Georg am nächsten Tag allei-
ne loß, um nach dem Tempel 
zu graben und schnell stießen 
sie auf Gestein aus einer an-
deren Zeit....
 Von Annabell Roßfeldt

Wie spannend! Auf die Fortset-
zung von Annabells Geschich-
te über den Götzentempel und 
den Schatz dürft Ihr Euch in 
der nächsten Ausgabe des 
FUER UNS-Magazins freuen.

Annabell Roßfeldt

Der Götzentempel auf 
der Riether Werder

Die Insel Riether Werder.  Foto: U. Bilaczewski

Annabells sagenhafte Geschichte - Teil I
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Ueckermünde
Strandfest

6. August, 20 Uhr
„De l’amour“ Barocke Musik aus Frankreich 
des 17./18. Jahrhunderts
KULTurSPEICHER Ueckermünde

6. & 14. August, ganztägig
Hafenflohmarkt
Stadthafen

20. August
Siedlungsfest
Schiffslaterne

Trailhead: Folk-Rock

20. August, 10 Uhr 
Tag der offenen Tür der Freiwilligen Feuerwehr
Feuerwehr

20. August, 20 Uhr
Konzert: Tempi Passati
KULTurSPEICHER Ueckermünde

Die Strände entlang der Haffküste 
laden im Sommer nicht nur 

ein zum Baden. An ihnen wird auch 
ordentlich gefeiert! So am 5. August 
am Ueckermünder Strand. Stargast 
des Abends sind die zwei Damen 
von Cora, die natürlich ihren Super-
hit „Amsterdam“ im Gepäck haben. 
Gefeiert wird das gesamte Wochen-
ende. Auch am Samstag und Sonntag 
wartet ein buntes Programm auf die 
Gäste des Haffbades. Weitere Infor-
amtionen auf Seite 9.

Trailhead ist das Projekt des Ber-
liner Songwriters Tobias Panwitz 

und eine Seltenheit in der deutschen 
Musikszene. Er kombiniert feinfühli-
gen, energiegeladenen 
Folkrock mit bildstarken Inhalten, 
wie es hierzulande nur wenige Musi-
ker in englischer Sprache tun. Motive 
von Rastlosigkeit, Sehnsucht, Verlust 
und Versöhnung ziehen am Hörer vo-
rüber, während Trailhead an Gitarre, 
Ukulele oder Klavier spielt. Am 27. 
August ist er live im Ueckermünder 
Kulturspeicher!

Torgelow
6./7. August, ganztägig
Burgfest: Buntes Programm für Groß und Klein
Castrum Turglowe 

13./14. August, ganztägig
Museumsfest
Ukranenland

28. August
Sommerlesung mit Wladimir Kaminer
Oase - Haus an der Schleuse

Floriansfest

30. August, 18.30 Uhr
Vernissage Margret Schmal
Villa an der Uecker

Die Torgelower Feuerwehr lädt 
am 27. August zum Floriansfest 

ein. Für diesen Tag haben sich die 
Kameraden wieder einiges einfallen 
lassen. Natürlich dürfen die Besu-
cher einen Blick auf die Technik der 
Truppe werfen. Aber auch für Musik 
und Mitmachangebote ist gesorgt. 
Die Torgelower freuen sich auf viele 
Besucher und die Gespräche mit den 
Gästen.  
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27
August

In der Uecker-Randow-Region ist 
nichts los? Das stimmt nun wirklich 
nicht, wie die meisten wissen. Einen 
Überblick der Veranstaltungen gibt 
es jeden Monat in unserem Magazin.  
Für Hinweise sind wir dankbar und 
so der Platz vorhanden ist, nehmen 
wir auch Ihre Veranstaltung gern auf. 



 
 37

 
fUER uns 08/16

Auch dieses Jahr dürfen sich die 
Gäste der Eggesiner Kulturwerk-

statt wieder auf das legendäre Duo 
Infernale freuen. Am 4. September 
sind sie wieder ab 20 Uhr live zu 
erleben. Zu den Zöllnern ist nicht viel 
zu sagen, außer dass sie es jedes Mal 
schaffen jeden einzelnen im Publikum 
auf ihre ganz eigene Art zu verzau-
bern. Für weitere Informationen besu-
chen Sie bitte die Internetseite der 
Zöllner. Karten gibt es im Vorverkauf 
für 15€ oder direkt an der Abendkasse 
für 18€. Reservierungen unter Tel. 
039779 29599 

Pasewalk
13. August, 10.30 Uhr
Frühschoppen mit Jazzchor
Lindenbad Pasewalk

Nabucco 

21. August, 19 Uhr
Orgelkonzert
St. Marien Kirche

28. August, 19 Uhr
Konzert: The moon and the new tree
St. Marien Kirche

Anfassen ist hier ausdrücklich 
erlaubt! Am 6. und 7. August 

lädt der Eggesiner Kaninchenzucht-
verein M136 zur Randow-Pokal-
Schau ein. Im Vereinsheim in der 
Karl-Marx-Straße werden etwa 300 
Tiere der verschiedensten Rassen ge-
zeigt. Groß und Klein sind herzlich 
eingeladen, die niedlichen Häschen 
anzuschauen und zu streicheln. 
Zudem besteht die Möglichkeit, die 
Tiere käuflich zu erwerben sowie 
in der Tombola zu gewinnen. Der 
Eintritt ist kostenlos.

Die Burg Löcknitz wird für drei 
Tage, vom 19. bis 21. August, 

zurück ins Mittelalter versetzt. An 
diesen Tagen wird ein internationa-
les Heerlager seine Zelte rund um die 
Burg aufschlagen. Eine historische 
Burgbelebung mit altem Handwerk, 
ein Turnier der besonderen Art, eine 
Freischlacht der Heere mit Feuer 
und Kanonen sowie eine Burgerstür-
mung erwarten die Besucher. Die 
Kommende des Deutschen Ordens 
Sancta-Maria Brandenburgensis et 
Pomerania lädt ein auf das Schlacht-
feld von Loknitze - Im Wandel der 
Jahrhunderte.

   Veranstaltungen
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Löcknitz (Amt)
13. August, 14 Uhr
Museumsfest mit Flohmarkt-
rund um die Heimatstube, 
Bergholz

Burgfest
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6-7
August

Eggesin

Kaninchen-Schau

Konzert: Die Zöllner

5
August

Am Freitag, 5. August, findet um 
20 Uhr die Aufführung der Oper 

NABUCCO auf dem Gelände der 
Festwiese in Pasewalk statt.
Nabucco, Verdis erster großer 
Opernerfolg, trug den Namen des 
genialen Komponisten über ganz 
Italien hinweg. Die kraftvolle Melodik 
und der zündende Rhythmus rissen 
zu spontaner Begeisterung hin. Das 
Publikum spürte von Anfang an die 
tiefere Bedeutung dieses Chores; über 
Nacht wurde Verdi zum Maestro della 
rivolutione italiana“. 
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          Veranstaltungen

Vom 19. bis 21. August lädt die 
Stadt Anklam zum 12. Hanse-

fest ein. Stars auf den Bühnen, Feu-
erwerk, Feuershow und Bootskorso 
werden die Zuschauer  zum Staunen 
bringen. Der Schaustellerbereich und 
das Kinderland mit Strohballenpool 
zaubern hoffentlich wieder vielen 
Kindern ein Lachen ins Gesicht. Die 
sportlichen Höhepunkte mit den 
Landesmeisterschaften im Kutter-
rudern und dem zweiten Anklamer 
Hanselauf runden das Fest ab. Die 
Stargäste sind am Freitagabend zwei-
felsohne Sarah und Pietro Lombardi. 
Alle weiteren Informationen unter:
 www.anklam.de
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Anklam

Hansefest

Pampow
20. August, 14.30 Uhr
Dorffest 
Freilichtbühne Pampow

Strasburg 
9. August, 19 Uhr
Eröffnung der Ausstellung 
„Farbenspiel“ anlässlich des 
90. Geburtstages von 
Siegfried Rehfeld. 

Plöwen
26. – 28. August
Reitturnier 
Plöwen

Mönkebude

Nachtwanderung

5./12./19./26. August, 20 Uhr
Kleine Strandmusik mit dem 
Mönkebuder Chor/Musikanten
Strandpark

Altwarp

Volksfest 

Heinrichswalde 
20. August, ganztägig
Sommerfest

19-21
August
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Gruselig wird es am 25. August in 
Mönkebude. Kleine Abenteurer 

sind eingeladen zur Nachtwande-
rung nach Mönkebude. Treff ist um 
20 Uhr im Waldeingang Nordic 
Walking Park, Lübser Landstraße. 
Wer Lust hat, muss sich auf jeden 
Fall anmelden. 

Anmeldung bis Mittwoch, 24. Au-
gust, 16 Uhr in der Touristen-Info! 
Tel.: 039774 20323; Kosten: p.P.4 €

25.
August

Altwarp lädt zum großen 
Volksfest ein. Das kleine Dorf 

am Haff hat sich für den 6. August 
einiges einfallen lassen. Los geht 
es um 13 Uhr mit dem Umzug der 
Schalmeienkapelle. Am Nachmittag 
geht es weiter mit dem Shantychor 
Ahlbeck und dem Musiktheater für 
Kinder NOBEL POPEL. Am Abend 
wird dann richtig gefeiert mit der 
Party-Show-Band SOWIESO und 
den Blue Water Dancern, einer mo-
dernen Line Dance Gruppe. 

Dann also am 6. August auf nach 
Altwarp! 

Foto: Veranstalter
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    Veranstaltungen

Am 2. September ist eine Legende aus Russland zu Gast in 
Penkun. In der Stadtkirche spielen ab 19.30 Uhr Maxim Ko-

walew und die Don Kosaken. Tickets gibt es unter www.reservix.
de oder bei allen Reservix-Vorverkaufsstellen. Die Karten kosten 
im Vorverkauf 18 Euro und an der Abendkasse 21 Euro. Einlass ist 
um 18.30 Uhr. 

Gleich zwei Erntefeste werden am 
10. September im Amt Löcknitz 

gefeiert. In Boock beginnt das Pro-
gramm an diesem Tag um 10.30 Uhr. 
In Plöwen geht es um 11.30 Uhr los 
mit dem Ernteumzug begleitet von 
der Schalmeienkapelle Penkun. Ab 
20 Uhr findet ein Live-Programm 
mit Zaubershow statt und anschlie-
ßend kann unter der Erntekrone 
getanzt werden. 

Am 7. September um 19 Uhr 
spielt das Heeresmusikkorps 

auf dem Ueckermünder Schlosshof. 
Das Open-Air-Konzert findet als
Benefizveranstaltung des Volks-
bundes Deutsche Kriegsgräberfür-
sorge e.V. Regionalverband Ue-
cker-Randow mit Unterstützung der 
Stadt Ueckermünde statt.
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September

7
September

Foto: Veranstalter

10
September

Konzert in der Kirche: 
Don Kosaken in Penkun

Zehn Jahre ist er durch die ganze 
Welt gezogen. Dann kam Robert 

Carl Blank zurück und schrieb 
Musik: „Echt hörenswerte Singer/
Songwriter-Musik mit viel Pop-Ap-
peal“. Jetzt ist er am 24. September 
live im Ueckermünder Kulturspei-
cher zu erleben. Freuen Sie sich auf 
fantastische Songs mit wunderbaren 
Chord-Folgen und intelligenten 
Texten.

Ausblick in den September

Konzert
7. September, 19 Uhr
Benefiz-Konzert mit dem 
Heeresmusikkorps Neubrandenburg
Schlosshof Ueckermünde

16. bis 18. September
Haffseglertreffen
Mönkebuder Yachthafen

Erntefest

10. September, 14 Uhr
Kapellenfest 
Battinsthal

17. September, 11 Uhr
Ernteumzug und Vereinsfest 
Freilichtbühne Blankensee

9.-11. September, ganztägig
Leistungsschau
Pasewalk

Singer-Songwriter

24
September
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     Kino

Vor 30 Jahren haben vier 
Freunde die Welt gerettet. 

Jetzt übernimmt das ein neues 
Team.“ Wieder ein Kultfilm, der 
neu aufgelegt wird. Jetzt kom-
men die Ghostbusters erneut 
ins Kino - dieses Mal sind es 
aber Frauen, die den Geistern 
das Fürchten lehren!

New York ist drauf und dran 
die gruseligste Stadt der Welt 
zu werden, denn immer mehr 
paranormale Ereignisse ver-
breiten Angst und Schrecken. 

Zum Glück gibt es vier Frau-
en, die sich den Geistern in 
den Weg stellen: Abby Yates 
(Melissa McCarthy) hat schon 
immer an Gespenster ge-
glaubt. Ihre alte Freundin Erin 
Gilbert (Kristen Wiig) hat hin-
gegen ihren Glauben für eine 

Karriere als seriöse Physike-
rin aufgegeben, weshalb sie 
und Abby sich einst zerstritten 
hatten.Doch als sie von ihrer 
unheimlichen Vergangenheit 
eingeholt wird, bleibt ihr keine 
Wahl, als sich dem Paranor-
malen erneut zu stellen. Un-
terstützung erhalten sie dabei 
von Jillian Holtzmann (Kate 
McKinnon), einer genialen und 
schrägen Ingenieurin, und von 
Patty Tolan (Leslie Jones). 
Gemeinsam mischen sie die 
Stadt auf – als Geisterjägerin-
nen! 

Wie schon bei den alten 
Ghostbuster-Filmen ist auch 
dieses Fantasy-Action-Aben-
teuer mit viel Humor gespickt. 
Der Film läuft ab 4. August im 

Ueckermünder Kino.  hm

Turtle-Power am Haff
Teenage Mutant Ninja Turt-

les: Out of the Shadows 
ist das zweite Abenteuer der 
Teenage Mutant Ninja Turtles 
mit Megan Fox als Ap-
ril O‘Neal. 

Nachdem die vier 
Turtles Leonardo, 
Donatello, Michaelan-
gelo und Rafael New 
York vor der großen 
Katastrophe bewah-
ren konnten, dachten 
sie eigentlich, dass 
sie nun entspannt 
Pizza essen könnten 
und weiterhin ihre 
Ninja-Kunst ausüben 
würden. Doch die 
Kräfte des Bösen fal-
len erneut über New 
York einher. Dieses 
Mal bringt das Ac-
tionabenteuer viele 
Bösewichte aus der 

altbekannten Zeichentrickserie 
auf die Leinwand. Im Uecker-
münder Kino ist der Film ab 11. 
August zu sehen.  hm

Thriller:
Jason Bourne
Im vierten Sequel der Bour-

ne-Reihe schlüpft Matt Da-
mon erneut in die Rolle des 
einst gedächtnislosen Spezi-
alagenten Jason Bourne, der 
sich gegen seine ehemaligen 
Auftraggeber wendet.

Nachdem Jason Bourne in 
den vorangegangenen drei 
Teilen nicht nur sein Ge-
dächtnis, sondern auch seine 
Freundin verloren hat und ei-
nen eigenen Feldzug gegen 
die ihn jagende CIA antrat, um 
endlich hinter das Geheimnis 
seiner Vergangenheit zu ge-
langen, ist er mithilfe von Nicki 
Parsons (Julia Stiles) unterge-
taucht.

Doch das Leben eines auf 
der Flucht lebenden Agenten 
mit besonders modifizierten 
Fähigkeiten, kann nie lange ru-
hig bleiben. Denn inzwischen 

weiß Jason Bourne zwar, wer 
er ist, aber nicht, was diejeni-
gen, die ihn erschaffen hatten, 
mit ihm vorhatten. Also ver-
sucht er - verfolgt von der CIA 
(unter anderem Alicia Vikan-
der) - die versteckten Wahrhei-
ten in seiner Vergangenheit zu 
finden.

Ins Ueckermünder Kino 
kommt der Film zum Bundes-
start am 11. August.  hm

Matt Damon ist Jason 
Bourne.

Die Turtles sind wieder zurück auf 
der Kino-Leinwand.

Frauen auf 
Geisterjagd

Die neuen Ghostbusters sind vier Frauen, die unsere Welt vor 
einer Invasion der Geister schützen.  Fotos: Kino
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Anzeige

 Rätselspaß

Suchbild: Hafen Ueckermünde
Finde die 5 Unterschiede

auf den Fotos

Was trägt Frau beim erfrischenden Bad im Haff oder im See? Ei-
nen feschen.....? Sie wissen das Lösungswort? Dann gewinnen 
sie einen von zwei 25 Euro Gutscheinen, spendiert vom Geschäft 
sports and more in Pasewalk. Schicken Sie einfach eine Mail an 
info@haffmedia.de oder eine Postkarte an: HAFF media GbR, 
Breite Str. 23, 17358 Torgelow    Einsendeschluss: 15.8.2016

Gewinnen Sie 1 von 2 Gutscheinen 
bei sports and more in Pasewalk!!!
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Die nächsten Ausgaben FUER UNS 
 
Erscheinungs-
termine  Redaktionsschluss

4. September 14. August 
2. Oktober 11. September
6. November 16. Oktober
4. Dezember 13. November
1. Januar 14. Dezember
5. Februar 18. Januar
5. März 18. Februar

Auflösung Bilderrätsel

- Anlegeverbotsschild fehlt
- Segelboot links fehlt
- blauer Pfeiler im Wasser 
  fehlt
- Deutschlandfahne fehlt
- das HAFF media-Logo hat         
  sich aufs Bild geschlichen
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www.s-immobilien.de

 ImmobilienService

Wenn man einen Immobilien-
partner hat, der den realen 
Marktwert Ihres Hauses kennt.
Wenn Sie Ihr Haus jetzt oder später verkaufen wollen, 

lassen Sie sich beraten und genießen Sie die Sicherheit 

unserer Kaufpreisgarantie und unsere Wertein-

schätzung. Vereinbaren Sie jetzt einen kostenlosen 

Beratungstermin.

Mario Todtmann Mobil: 0170 3 33 97 49
   Büro:   03973 4 34-4 40

Doreen Blümke Büro:  03973 4 34-4 42

in Vertretung derl


